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3 Ausgangslage  

3.1 Raum- und Siedlungsstruktur  

Die Region ist aus Sicht der Raumordnung zweigeteilt: Emden wird als städtischer Kreis einge-
stuft, der Landkreis Leer hingegen als ländlicher Kreis mit Verdichtungsansätzen (vgl. Abbil-
dung 2).  

Das Rheiderland gehört zum peripheren Raum. Jemgum und Bunde sind ländlich geprägt, Wee-
ner teilweise städtisch. Leer und Moormerland haben eine zentrale Lage und sind überwiegend 
bzw. teilweise städtisch geprägt. Westoverledingen hat eine periphere Lage un d ist teilweise 
städtisch geprägt. 2 Die Standorte Bunde (für Bunde), Weener (für Weener), Jemgum (für Jem-
gum), Warsingsfehn, Neermoor und Veenhusen (für Moormerland) und Ihrhove (für Westoverle-
dingen) sind Grundzentren für ihre weiteren Ortschaften im Gemeinde - bzw. Stadtgebiet  (Land-
kreis Leer 2006).  

Die nächsten Mittelzentren sind Emden (mit oberzentrale n Teilfunktionen), Leer und Papenburg. 
Die nächsten Oberzentren sind die Städte Wilhelmshaven und Oldenburg  (ML NDS 2017). Diese 
liegen rund 70 km bis 100 km entfernt.  

 
Abbildung  2: Siedlungsstrukturelle Kreistypen  

Quelle: BBSR 20193  

 
2 https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/downloads/downloadsReferenz2.html ; letzter 

Zugriff: 11.04.2022 
3 https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/downloads/downloadsReferenz2.html ; letzter 

Zugriff: 11.04.2022 

https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/downloads/downloadsReferenz2.html
https://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/forschung/raumbeobachtung/downloads/downloadsReferenz2.html
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Typisch für die Region sind neben vielen mittelalterlichen und neuzeitlichen Stadt - und Dorfkir-
chen und einer Vielzahl an Wind- und Wassermühlen aus der Fehnzeit auch die landwirtschaftli-
chen Hofstellen (Gulfhöfe). Nach dem Vorbild der sogenannten Gulfhäus er wurden bis spät in 
das 20. Jahrhundert fast alle Bauernhäuser gebaut. Diese Bauten sind Zwei - oder Vierständer-
häuser und auf reine Zweckmäßigkeit ausgelegt. Zur regionalen Baukultur gehören zudem die 
historischen Steinhäuser (z. B. Steinhaus Bunderhee) und Burgen inkl. Parkanlagen und Schloss-
gärten sowie die Klosteranlagen und Friedhöfe  (Landkreis Leer 2006). Durch den allgemeinen 
Strukturwandel sind bereits viele der historischen Bauten verschwunden oder von Verfall be-
droht . 

Flächeninanspruchnahme  

Die Reduktion der Flächeninan-
spruchnahme ist in der Region ein 
wichtiges Thema. Die Städte Em-
den und Leer haben mit bis zu 
20 % Nettoversiegelung den 
höchsten Grad der Bodenversiege-
lung, die Gemeinden Bunde und 
Jemgum mit bis zu 5 % Nettover-
siegelung den niedrigsten  Anteil  
(vgl. Abbildung  4).  

Im Landkreis Leer und in der Stadt 
Emden betrug der Anteil leerste-
hender Wohnungen an allen Woh-
nungen im Jahr 2018 nur zwischen 
4 und 6 %, dementsprechend wer-
den weitere Wohneinheiten ge-
schaffen. Dabei ist der Anteil an 
Ein- und Zweifamilienhäusern je 
10.000 Einwohner:innen ver-
gleichsweise hoch.4  

  
Abbildung  4: Grad der Bodenversiegelung auf Gemeindeebene  

Quelle: NIBIS Kartenserver 2019 

Innenentwicklung  

Die Innenentwicklung der Stadt  Leer befindet sich im Spannungsfeld zwischen der Sicherung 
des Wohnungsbestandes und der Erhaltung von Stadtstruktur und Stadtbild (Stadt Leer 2019).  
Auch für die Stadt Leer wird, wie vielerorts, aufgrund der zunehmenden Entflechtung größerer 
Haushalte ein weiterer Anstieg an Privathaushalten prognostiziert. Die Anzahl der größeren 
Haushalte sinkt bereits seit 2014. Das Innentwicklungskonzept strebt da her an, künftig vermehrt 

 
4 https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie -wir -wohnen/047 -Baufertigstellungen.html ; letzter Zugriff: 

23.03.2022 

https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-wohnen/047-Baufertigstellungen.html


https://www.westoverledingen.de/bauen
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/baukataster
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/baukataster


https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/flaechennutzungsplan
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/flaechennutzungsplan
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/flaechennutzungsplan
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/fb-300-stadtentwicklung-und-wirtschaftsfoerderung/fd-stadtplanung/flaechennutzungsplan
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Im Rheiderland ist die Nachfrage nach Bauplätzen zurückgegangen. Die Kommunen wollen die 
Innenentwicklung forcieren. In Teilen bestehen Versorgungslücken. Mit Blick auf die Bevölke-
rungsentwicklung der letzten Jahre und vor allem die Bevölkerungsprognose bi s 2035 ist für das 
Rheiderland eine Stabilisierungsstrategie anzustreben, die die Grundversorgung sichert und ent-
wickelt.  

In den Gemeinden Moormerland und Westoverledingen sowie in der Stadt Leer ist die Nachfrage 
nach Bauplätzen und Wohnungen hoch. Die Bevölkerungsentwicklung der letzten Jahre war po-
sitiv. Die Bevölkerungsprognose geht von geringen Verlusten in Leer und Moor merland und ei-
nem geringen Zuwachs in Westoverledingen aus. Die Versorgungssituation ist überwiegend gut. 
Daher wird in diesen Kommunen eine Entwicklungsstrategie zur weiteren Stärkung der Stand-
orte angestrebt.  

Auch für Emden zeigt sich ein differenziertes Bild. Die Bevölkerungszahl ist schon seit Jahren 
rückläufig und wird laut Prognose in Zukunft weiter abnehmen. Die Nachfrage nach Wohneigen-
tum ist jedoch vorhanden. Die Siedlungsentwicklung soll sich jedoch ins b. auf den Bereich inner-
halb des Autobahnrings konzentrieren. Im Hafenbereich und Borssum sind Gebäudeleerstand 
und eine schwache Sozialstruktur vorzufinden. Grundsätzlich ist die Versorgungssituation in den 
zentralen Bereichen Emdens gut. Aus diesen Gründen wird für Emden eine Mischung aus Stabili-
sierungs- und Entwicklungsstrategie verfolgt . 

3.1.3 Verkehr  

Straßenverkehr  

Die Region ist gut an das überregionale Straßennetz angebunden. Mit der Bundesautobahn A 31 
(Emden-Moormerland -Leer-Ruhrgebiet) existiert eine wichtige Verkehrsachse in Nord -Süd-Rich-
tung. Über die Bundesautobahn A 28 (Leer -Delmenhorst) und die A 280 ab Weener-Niederlande 
ist die Region zudem gut in Ost -West-Richtung angeschlossen. Als E 22 sind die A28 und A280 
von internationaler Bedeutung und bilde n ein Teilstück der europäischen West -Ost-Verbindung.  

Die Bundesstraße B70 Neermoor (Moormerland) -Leer-Westoverledingen -Papenburg ist eine 
weitere wichtige Nord -Süd-Verkehrsverbindung und gleichzeitig Autobahnzubringer. Zudem ver-
netzt  die Landesstraße 2 Emden-Oldersum-Neermoor -Timmel und die Landesstraße 24 Veen-
husen-Hesel. Darüber hinaus finden sich im Gebiet zahlreiche Gemeinde- und Kreisstraßen.  
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Abbildung  5: Verkehrsanbindung der Region Ostfriesland an der Ems  

Legende: Autobahnen: rot -gelb-rot; Bundesstraßen: pink, Schienen: grau; Quelle: Open Street Map 
2021, Kartengrundlage: OSM deutscher Stil 9  

Schienenverkehr  

Eine wichtige Schienenverbindung stellt die Emslandstrecke (Rheine -Meppen-Papenburg-Leer-
Emden-Norden -Norddeich) dar, die mit Intercity - und Regional Express-Zügen befahren wird. IC-
Haltepunkten befinden sich in Leer und Emden. Seit einigen Jahren hat die Deutsche Bahn ihr 
Fernverkehrsangebot in Ostfriesland ausgeweitet. Es gibt eine neue IC -Direktverbindung Frank-
furt am Main -Leer-Norddeich Mole. Bereits bestehende IC -Verbindungen wie Köln -Münster -Leer- 
Emden-Norddeich Mole werden nun ganzjährig angeboten.  

Aus östlicher Richtung ist die Anbindung durch die Bahnstrecke Leipzig -Hannover-Bremen-
Oldenburg -Leer-Norddeich gewährleistet, aus westlicher Richtung gibt es eine Verbindung Leer -
Weener-Groningen (Niederlande).  

 
9 https://www.openstreetmap.de/karte.html ; letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.openstreetmap.de/karte.html


https://www.landkreis-leer.de/Leben-Lernen/Tourismus/F%C3%A4hre-Ditzum-Petkum/


https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/stabsstellen/vorstandsbuero/pressestelle/pressemitteilungen/fahrradfreundliche-kommune-1
https://www.emden.de/rathaus/verwaltung/stabsstellen/vorstandsbuero/pressestelle/pressemitteilungen/fahrradfreundliche-kommune-1
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Entsprechend bieten sich Möglichkeiten, sich als Modellregion für Elektromobilität  von ande-
ren Regionen abzuheben. (Stadt Emden 2021) 

Ziel des Interreg V A-Projektes Watten -Agenda 2.0  ist die Weiterentwicklung der nachhaltigen 
Mobilitätsangebote sowie die weitere Vernetzung der vorhandenen Verkehrssysteme und Infra-
strukturen, einschließlich der Infrastruktur -Einrichtungen für E -Mobilität (Watten -Agenda 2021) 
im Küstenraum. Eine Untersuchung ergab, dass sich die Regionen Ostfriesland und das Emsland 
in besonderer Weise für den Einsatz von Elektrobussen im ÖPNV des ländlichen Raums eignen 
(VEJ 2015).14 Die Verkehrsunternehmen testen bereits Elektrobusse in den Landkreisen Aurich, 
Friesland, Emsland, Wittmund und in der Stadt Wilhelmshaven  und in Emden. In der Region Ost-
friesland an der Ems verkehren bisher noch keine Elektrobusse. Für eine Elektrobuslinie von Em-
den über Norden nach Wilhelmshaven gibt es ein fertiges Konzept (Team Red 2020).  

3.1.4 Versorgung  

Nahversorgung  

In einigen Ortsteilen der Region gibt es Versorgungslücken in Bezug auf Güter des täglichen Be-
darfs wie z. B. Lebensmittel. Die größeren Supermärkte und Discounter befinden sich in zentra-
ler Lage. Dezentral gelegene , kleine Einzelhandelsgeschäfte können sich nur schwer gegen die 
Konkurrenz der großen Lebensmittelgeschäfte in den Grund - und Mittelzentren durchsetzen. 
Insbesondere in Bezug auf den Ausbau der wohnortnahen, fußläufigen Versorgung besteht 
Handlungsbedarf. Die Pkw-Fahrzeit zum nächsten Supermarkt /Discounter betrug im Jahr 2017 
in einigen Dörfern zwischen 10 und 15 Minuten, in der Gemeinde Jemgum und am westlichen 
Randgebiet der Stadt Emden teilweise sogar über 30 Minuten (vgl. Abbildung  6). So können sich 
ältere Menschen und mobilitätseingeschränkte Bevölkerungsgruppen in kleinen Orten der Re-
gion nicht selbstständig wohnortnah versorgen. Vereinzelnd gibt es Ansätze, die Versorgungssi-
tuation in Dörfern zu verbessern, wie z. B. mit Dorfläden  unter anderem in Leer, Wybelsum, 
Bunde und Weener. Eine Fleischerei in Weener bietet zudem einen mobilen Verkaufswagen für 
Fleisch- und Wurstwaren an. Zunehmend bieten Supermärkte wie der Nah -und-Gut-Markt in Je-
mgum Hauslieferungen nach Bestellung an (DE  Rheiderland 2015). Emden, Weener und Moor-
merland haben bereits Einzelhandelsentwicklungskonzepte erstellt, um  künftig v. a. eine flä-
chendeckende und leistungsfähige Versorgung der Bevölkerung mit Gütern des täglichen Be-
darfs sicherzustellen.  

 
14 https://www.vej -info.de/fileadmin/Mediendatenbank/Presseerklaerungen_PDF/2015/150417_PI_Elektrobusse.pdf ; 

letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.vej-info.de/fileadmin/Mediendatenbank/Presseerklaerungen_PDF/2015/150417_PI_Elektrobusse.pdf
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Abbildung  6: Erreichbarkeit von Lebensmittelläden  

Quelle: Deutschlandatlas : Erreichbarkeit von Lebensmittelläden 15 

Medizinische Versorgung  

Eine ärztliche Grundversorgung ist in allen Kommunen vorhanden. Im Jahr 2020 lag der Versor-
gungsgrad mit Hausärzten in Emden bei 109,9 % und im Planungsbereich Leer-Nord bei 109,2 %. 
Im Planungsbereich Leer-Süd16 lag der Versorgungsgrad jedoch nur bei 83,4 %, womit eine Un-
terversorgung droht  (KVN 2021). In Leer-Süd wurden im Jahr 2020 daher zwei Fördersitze 17 für 
Hausärzte ausgewiesen (vgl. Abbildung  7). Zudem verkehrt ein Patientenbus im Landkreis Leer, 
der mobilitätseingeschränkte Personen in die Stadt Leer zum Arzt bringt. 18 

 
15 https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie -wir -uns-bewegen/109/_node.html ; letzter Zugriff: 

23.03.2022 
16 Leer-Süd umfasst dabei die Gemeinden Jemgum, Ostrhauderfehn, Rhauderfehn, Weener, Westoverledingen und 

Bunde, Leer-Nord umfasst unter anderem die Stadt Leer und die Gemeinde Moormerland und zu Emden zählen ne-
ben der Stadt Emden auch die Gemeinden Krummhörn , Hinte und Borkum.  

17 Fördersitze erhalten einen  Investitionskostenzuschuss für die Ansiedlung.  
18 https://www.kbv.de/html/sicherstellungsatlas.php#infos ; letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-bewegen/109/_node.html
https://www.kbv.de/html/sicherstellungsatlas.php#infos
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Abbildung  7: Hausärztlicher Versorgungsgrad  

2019 (in %)  
Quelle: KVN 2020 

 
Abbildung  8: Hausärztlicher Versorgungsgrad 

2035 (in %)  
Quelle: KVN 2020 

 

Für das Jahr 2035 wird für die Region ein hausärztlicher Versorgungsgrad von unter 50 % und 
damit eine Unterversorgung prognostiziert (vgl.  Abbildung  8). Auch bei allgemeinen Fachärzten 
wird ein starker Rückgang erwartet, insbesondere ist eine Unterversorgung von Nervenärzten, 
Hautärzten sowie Kinder - und Jugendärzten wahrscheinlich (CWS 2020). Um dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken, werden beim Landkreis Leer jährlich bis zu drei Stipendien für Medizinstudie-
rende vergeben, die sich verpflichten, nach der fachärztlichen Weiterbildung zwei bzw. drei 
Jahre im Landkreis Leer vertragsärztlich tätig zu sein. Darüber hinaus organisieren lokale Ärzte-
vereine einen kollegialen Erfahrungsaustausch und ärztliche Fortbildungen (Landkreis 
Leer 2016). Auch Themen wie Kinderbetreuung, Kulturangebote, Eigenheim und Work -Life-Ba-
lance werden als Standortkriterien im Hinblick auf die Fachkräftesicherung immer wichtiger. 19 
Krankenhäuser in der Region gibt es in Emden und Leer. 

Pflege und Care  

Im Jahr 2017 lag der Anteil der Pflegebedürftigen i n der Altersgruppe der über 65 -Jährigen in 
der Stadt Emden zwischen 17,5 und 19,0 % und im Landkreis Leer zwischen 19,0 und 20,5 % und 
damit über dem niedersächsischen Durchschnitt von 18,1 % (LSN, Jahr: 2019). Zwischen 22 % 
und 28 % der Pflegebedürftigen in der Region insgesamt waren in ambulanter Pflege, unter 
20 % in stationärer Pflege .20 

Im Landkreis Leer gab es im Jahr 2017 insgesamt 36 Pflegeheime und 29 Pflegedienste, in Em-
den 12 Pflegeheime und 8 Pflegedienste (LSN 2019 a). Angebote der  Diakonie und Caritas unter-
stützen das Pflegeangebot. Der Caritasverband Ostfriesland (Regionalverband Weser -Ems) be-
rät in Leer und Emden die Menschen vor Ort in verschiedenen Lebenslagen. In Leer bietet die Di-
akoniestation Stadt Leer GmbH ambulante Pflege , Tagespflege, betreutes Wohnen und 

 
19 https://www.nwzonline.de/plus -leer/landkreis -leer -versorgung -drohender -aerzte-mangel-treibt -politik -

um_a_51,6,45326943.html ; letzter Zugriff: 23.03.2022  
20 https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Unsere -Gesundheitsversorgung/146 -Ambulante -Stationaere -

Pflege.html;jsessionid=584563C91ABFA63BEF4011FE549E0D4D.live612; letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.nwzonline.de/plus-leer/landkreis-leer-versorgung-drohender-aerzte-mangel-treibt-politik-um_a_51,6,45326943.html
https://www.nwzonline.de/plus-leer/landkreis-leer-versorgung-drohender-aerzte-mangel-treibt-politik-um_a_51,6,45326943.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Unsere-Gesundheitsversorgung/146-Ambulante-Stationaere-Pflege.html;jsessionid=584563C91ABFA63BEF4011FE549E0D4D.live612
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Unsere-Gesundheitsversorgung/146-Ambulante-Stationaere-Pflege.html;jsessionid=584563C91ABFA63BEF4011FE549E0D4D.live612


https://open-doeren.de/
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/090-Breitbandversorgung.html;jsessionid=F49C761566632256E0F1AC6BDFC911E7.live612
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-vernetzen/090-Breitbandversorgung.html;jsessionid=F49C761566632256E0F1AC6BDFC911E7.live612
https://www.keptn.net/ausbaugebiete/


REK Ostfriesland an der Ems 2023 -2027 
Kapitel 3: Ausgangslage  

 

25 

Außenbereich. In der Stadt Emden deckt die 5G Netztechnologie bereits einen Großteil der Flä-
che ab.24 

 
Abbildung  9: Breitbandversorgung in Niedersachsen (Stand: 02/2022)  

Quelle: Breitbandatlas 25 

Bildung und Qualifizierung  

Die Betreuungsquote der 0 - bis 3-Jährigen hat sich in den vergangenen Jahren in der Region 
deutlich verbessert. In Emden lag die Betreuungsquote in Kindertageseinrichtungen und Kinder-
tagespflege im Jahr 2019 bei knapp 25 %, im Landkreis Leer bei knapp 26 %, damit jedoch immer 
noch unter dem niedersächsischen Durchschnitt von 32,3 % (LSN, Jahr: 2020). Im Landkreis Leer 
ist die Situation in den Kommunen jedoch sehr unterschiedlich. Bunde und Westoverledingen 
z. B. haben in den vergangenen Jahren viel in Familienfreundlichkeit investiert. Das Familien-
zentrum in Bunde bietet den Bürger:innen der Region seit 2021 Begegnungs -, Beratungs-, Be-
treuungs - und Bildungsangebote an und beherbergt sowohl das Jugendbüro der Gemeinde als 
auch einen Stützpunkt der Stabsstelle Ehrenamt 26. 

Das Bildungs- und Qualifizierungsangebot ist in der Region gut ausgebaut und vielfältig. In der 
gesamten Region sind Kindergärten,  Kinderkrippen, Kindertagesstätten  Grund-, Haupt- und Re-
alschulen sowie Gymnasien und Förderschulen vorhanden. Alle Kommunen verfügen jeweils 
über mindestens zwei Grundschulen. Drei Kommunen halten einen Schulkindergarten vor. 

 
24 https://www.breitband -monitor.de/mobilfunkmonitoring/karte ; letzter Zugriff: 23.03.2022  
25 https://niedersachsen -breitbandatlas.de/mapbender3/application/Breitbandatlas_Nds ; letzter Zugriff: 23.03.2022  
26 https://www.familienzentrum -bunde.de/ ; letzter Zugriff: 19.04.2022  

https://www.breitband-monitor.de/mobilfunkmonitoring/karte
https://niedersachsen-breitbandatlas.de/mapbender3/application/Breitbandatlas_Nds
https://www.familienzentrum-bunde.de/


https://www.hs-emden-leer.de/hochschule/organisation/einrichtungen/hochschulplanung-und-qualitaetssicherung/zahlen-daten-und-fakten
https://www.hs-emden-leer.de/hochschule/organisation/einrichtungen/hochschulplanung-und-qualitaetssicherung/zahlen-daten-und-fakten
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Hochqualifizierten am Arbeits - und Wohnort haben die Hochschulstandorte Emden (8,9 % bzw. 
11,2 %) und Leer (11,7 % bzw. 15,5 %) zu verzeichnen. 28 

3.2 Bevölkerungsstruktur und -entwicklung  

Die Veränderung der Bevölkerungsstruktur und insbesondere der Trend hin zur Überalterung 
haben einen wesentlichen Einfluss auf zahlreiche Entwicklungen und Handlungsbedarfe in einer 
Region. Die Zahl der Personen im erwerbstätigen Alter bestimmt das Angebot  an Arbeitskräften 
und damit auch die Produktivität, das Einkommen und das Steueraufkommen. Gleichzeitig gehen 
von der Bevölkerungsentwicklung und der Zusammensetzung der Bevölkerung verschiedene 
Nachfrageimpulse aus, zum Beispiel nach Wohnraum und der öff entlichen Daseinsvorsorge.  

3.2.1 Bevölkerungsstruktur  

Einwohnerzahl und Bevölkerungsdichte  

Die höchste Einwohnerzahl und Einwohnerdichte ist  mit Abstand in der Stadt Leer zu finden , 
während die Gemeinden Bunde und Jemgum die niedrigsten Einwohnerzahlen und sehr geringe 
Einwohnerdichten aufweisen (vgl.  Tabelle 2). In der Stadt Emden lag der Anteil an Ausländer :in-
nen an der Bevölkerung im Jahr 2019 bei 11,4  %, im Landkreis Leer bei 8,7 % (niedersächsischer 
Durchschnitt : 10,5 %). (LSN 2019) 

Tabelle  2: Bevölkerungsangaben  
Quelle: LSN, Jahr: 2020, Tabelle Z100001G, Stichtag 31.12.2020; Quelle für Daten der Stadt Emden: 
Stadt Emden  

Kommune  Einwohnerzahl 
(31.12.2020) Fläche in km²  Bevölkerungs -

dichte/km²  

Gemeinde Bunde  7.714 120,95 63,8 

Stadt Emden (nur teilnehmende Stadtteile)  15.146 65,38 231,7 

Gemeinde Jemgum  3.595 78,54 45,8 

Stadt Leer  34.958 70,11 498,6 

Gemeinde Moormerland  23.875 122,14 195,5 

Stadt Weener (Ems)  15.855 81,23 194,8 

Gemeinde Westoverledingen  21.423 112,10 191,1 

Gesamtgebiet  122.566 650,45 188,4 

 
28 https://www.wegweiser -kommune.de/daten/beschaeftigung -arbeitsmarkt+niedersachsen+emden+leer -ostfries-

land+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+berlin+2012 -2019+tabelle ; letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.wegweiser-kommune.de/daten/beschaeftigung-arbeitsmarkt+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+berlin+2012-2019+tabelle
https://www.wegweiser-kommune.de/daten/beschaeftigung-arbeitsmarkt+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+berlin+2012-2019+tabelle
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Natürliche Bevölkerungsbewegung  

Der Saldo zwischen den Geburten- und Sterbefällen ist in der gesamten Region negativ. Dies gilt 
auch jeweils bezogenen auf die einzelnen Kommunen, mit einigen wenigen Ausnahmen in den 
vergangenen Jahren . Die Geburtenzahlen sind seit 2013 insgesamt jedoch leicht angestiegen  
(vgl. Abbildung  13). 

 

 
Abbildung  13: Natürliche Bevölkerungsbewegung der Region zwischen 2013 und 2019  

Quelle: LSN, Jahr: 2019; Tabelle Z1100001; berücksichtigt ist das gesamte Stadtgebiet der Stadt Em-
den 

Wanderungsbewegungen  

Die negative natürliche Bevölkerungsentwicklung wird durch Wanderungsüberschüsse, also 
durch mehr Zu- als Fortzüge, ausgeglichen bzw. überkompensiert, sodass insgesamt die Bevölke-
rungsentwicklung, wie zuvor beschrieben, positiv ist (vgl. Abbildung  14).  

Eine Ausnahme stellt die Stadt Emden dar, die in den letzten Jahren eine Abwanderung erfahren 
hat. Bezogen auf die Einwohnerzahl war Emden im Jahr 2018 eine der größten Wanderungsver-
lierer deutsc hlandweit. 29 Die Kommunen Bunde, Jemgum, Moormerland, Weener und Westover-
ledingen konnten in den vergangenen Jahren positive Wanderungssalden verzeichnen.  

 
29 https://www.demografie -portal.de/DE/Fakten/wanderungen -regional.html ; letzter Zugriff: 25.03.2022  

https://www.demografie-portal.de/DE/Fakten/wanderungen-regional.html
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Abbildung  14: Gemeindegrenzen überschreitende Wanderungen der Region zwischen 2013 und 2019  

Quelle: LSN, Jahr: 2019; Datentabelle Z1200051; berücksichtigt ist das gesamte Stadt -gebiet der 
Stadt Emden  

Im Rheiderland ist vor allem eine Abwanderung jüngere r Menschen im Alter von 18 bis 29 Jah-
ren, und damit Arbeitskräfte n, zu verzeichnen. Während Bunde und Weener einen Zuzug älterer 
Menschen haben, ist in Jemgum insgesamt ein Fortzug sichtbar. Auch Moormerland wird von 
jungen Menschen im Alter von 18 bis 24 Jahren verlassen, während Ältere ab 50 Jahren hinzuzie-
hen. Westoverledingen , Moormerland, Emden und Leer sowie Bunde verzeichnen jedoch einen 
Zuzug von Familien mit Kindern. Die Stadt Leer profitiert vom starken Zuzug junger Menschen  
zwischen 18 und 24 Jahren, auch und vor allem durch den Hochschulstandort. Die Stadt Emd en 
hatte neben einem starken Zuzug der 18- bis 24-Jährigen aufgrund des Hochschulstandortes im 
Jahr 2020 gleichzeitig einen starken Fortzug der 25- bis 29-Jährigen zu verzeichnen (vgl. Abbil-
dung 15 ). Vor allem einkommensstarke Haushalte der Altersgruppe zwischen 25 und 40 Jahren 
wandern wegen mangelnder Wohnqualität und hoher Baupreis e in die angrenzenden Umlandge-
meinden  ab. Daher versucht die Stadt, wenigstens einen Teil der Einpendler :innen, vor allem 
auch junge Familien aus dem Umland, durch die Verfügbarkeit bezahlbarer Grundstücke in Em-
den anzusiedeln und die soziale Struktur der Stadt zu stärken . (Stadt Emden 2020)  



REK Ostfriesland an der Ems 2023 -2027 
Kapitel 3: Ausgangslage  

 

31 

 
Abbildung  15: Salden der Gemeindegrenzen überschreitenden Wanderungen der Region der Altersklassen 

2020 
Quelle: LSN, Jahr: 2020; Datentabelle K1200053; berücksichtigt ist das gesamte Stadt -gebiet der 
Stadt Emden  

3.2.3 Bevölkerungsprognose  

Bis 2025 wird für die Region Ostfriesland an der Ems insgesamt weiterhin eine leichte Bevölke-
rungszunahme erwartet, ab 2025 wird jedoch eine Abnahme der Bevölkerung prognostiziert, die 
in absoluten  Zahlen jährlich zunimmt. Während Westoverledingen 2040 im Vergleich  zu 2021 
durch die Bevölkerungszunahme bis 2030 immer noch ein leichtes Plus zu verzeichnen hat (+2,7 
%), ist die Bevölkerungszahl in allen anderen Kommunen 2040 niedriger als 2021. Der stärkste 
Rückgang wird für Bunde ( -10,5 %) und Jemgum (-14,1 %) prognostiziert (vgl. Abbildung  16).  
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Abbildung  16: Bevölkerungsentwicklung 20 15-2021 und Bevölkerungsprognose 2022 -2040 

Quelle: LSN, Jahr: 2021; Tabelle Z100001G & CIMA (2022) 

Neben dem Bevölkerungsrückgang wird eine deutliche Veränderung der Altersstruktur hin zur 
Überalterung prognostiziert. Der Anteil der unter 18 -Jährigen an der Bevölkerung wird der Prog-
nose nach in der Region etwa konstant bleiben. Abnehmen w erden die Bevölkerung sgruppen  
zwischen 18 und 59 Jahren, während eine deutliche Zunahme der Bevölkerungsgruppe ab 75 
Jahre erwartet wird (vgl. Tabelle 3 und Abbildung  17). Die Zahlen verdeutlichen  das Problem der 
Überalterung der Gesellschaft auch in dieser Region.  Deutlich wird zudem, dass die Region sich 
zum einen auf die Bedürfnisse älterer Menschen einstellen muss, um deren Anforderungen an 
die Einrichtungen und Services der Daseinsvorsorge gerecht zu werden, zum anderen aber auch 
die Bedürfnisse der Kinder, Jug endlichen und jungen Menschen nicht aus den Augen verlieren 
darf, um langfristig nicht zu viel an Attraktivität für die diese Altersgruppen einzubüßen.  

Tabelle  3: Anteil der Bevölkerungsgruppe an der Gesamtbevölkerung 2020 und 2040  
Quelle: CIMA 2022: Ergebnisse der NBank-Bevölkerungsprognose 2040, Hauptvariante; berücksic htigt 
ist für Emden das gesamte Stadtgebiet  

Anteil der Bevölkerungsgrup-
pen an der Gesamtbevölkerung 
in % 

2020 2040 Differenz  

0 bis 17 Jahre 17,07% 17,53% 0,46% 

18 bis 29 Jahre 14,43% 12,87% -1,56% 

30 bis 44 Jahre 17,91% 17,23% -0,68% 

45 bis 59 Jahre 22,32% 19,66% -2,66% 

60 bis 74 Jahre 17,91% 18,58% 0,67% 

75 Jahre und älter  10,36% 14,14% 3,78% 
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Abbildung  17: Anteil der Altersgruppen an der Gesamtbevölkerung der Region 2011, 2020, 2030 und 2040  

Quelle: CIMA 2022: Ergebnisse der NBank-Bevölkerungsprognose 2040, Hauptvariante; berücksich-
tigt ist für Emden das gesamte Stadtgebiet  

3.2.4 Kultur und Gemeinschaftsleben  

In der Region Ostfriesland an der Ems besteht vielfach noch ein intaktes Dorf - und Gemein-
schaftsleben, was durch Orts -, Heimat - und Sportvereine gestärkt  und getragen  wird. Vielerorts 
findet sich ein ausgeprägtes Sport - und Freizeitsportvereinsleben. Die meisten Vereine haben  
eine Jugendabteilung. Alle Kommunen der Region bieten jeweils mindestens eine Jugendein-
richtung an. Beim Jugendtreff in Westoverledingen dienen z.  B. ein Jugendcafé, ein kreativer 
Raum und ein Außengelände als Treffpunkte für Jugendlic he. Auch in der Gemeinde Moormer-
land haben Jugendliche in der aktiven Freizeit - und Bildungsstätte Jhamml die Möglichkeit, sich 
im Jugendcafé zu treffen oder sich auf dem Außengelände gemeinsam sportlich zu betätigen. In 
der Gemeinde Bunde gibt es ein Jugendbüro, das über die Jugendarbeit hinaus als Anlaufstelle 
für Jugendliche und Erziehungsberechtigte dient . (DE-Rheiderland 2015) 

Einen hohen Stellenwert haben die Erhaltung von Traditionen und die von verschiedenen Institu-
tionen und Heimatvereinen angebotenen Veranstaltungen in Bezug auf die regionsspezifische 
Kulturhistorie. Überdies besteht eine ausgeprägte Alltagskultur, in der d ie niederdeutsche Spra-
che mit dem Ostfriesischen (und Rheiderländer) Platt , besonders in den ländlichen Regionen, 
fester Bestandteil ist. Weitere identitätsstiftende Alltagsbräuche in Ostfriesland an der Ems sind 
zum Beispiel die Teekultur, die spezifische  Küche und das Boßeln. Der Ostfriesentee hat mit 
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https://www.emden-touristik.de/essen-trinken
https://www.teetied-ostfriesland.de/artikel-und-geschichten/gallimarkt-in-leer-eine-jahrhundertealte-tradition/
https://www.ostfriesland.travel/urlaubsthemen/wassersport/kutterhaefen-und-schiffe
https://www.emden.de/kultur
https://www.ostfriesland.travel/


https://www.westoverledingen.de/wirtschaft/gemeinde-der-spezialisten
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Tabelle  4: Anzahl der Unternehmen des produzierenden Gewerbes, Handwerks und Handels sowie Dienst-
leistungseinrichtungen und Einrichtungen der Grundversorgung 20 20 
Quelle: LSN, Jahr: 2022: Anzahl der Niederlassungen und abhängig Beschäftigte 2020 nach Wirt-
schaftsabschnitten, Statistischen Regionen, kreisfreien Städten, Landkreisen und Gemeinden; Daten 
auf Anfrage erhalten am 22.04.2022 (Anzahl der Betriebe des produzierenden Gewerbe, Handwerks 
und Handels (> 20 Arbeitsplätze) und Anzahl der Dienstleistungseinrichtungen und Einrichtungen der 
Grundversorgung (> 5 Arbeitsplätze) werden beim LNS nicht geführt) ; berücksichtigt ist das gesamte 
Gebiet der Stadt Emden  

 Anzahl der Betriebe des 
produzierenden Gewerbes, 

Handels und Handwerks  

Anzahl der Dienstleistungseinrichtungen und Ein-
richtungen der Grundversorgung  

Wirtschaftsabschnitte  

Produzierendes Gewerbe 
und Handwerk: C Verarbei-
tendes Gewerbe; D Energie-
versorgung; E Wassersversor-
gung, Abwasser, Abfall und 
Beseitigung von Umweltschä-
den; F Baugewerbe 
Handel:  Handel, Instandhal-
tung und Reparatur von Kfz  

Grundversorgung: D Energieversorgung  
E Wasserversorgung, Abwasser, Abfall und Beseitigung 
von Umweltschäden  
Dienstleistungen: G Handel, Instandhaltung und Repa-
ratur von Kfz; H Verkehr, Lagerei ; I Gastgewerbe; J In-
formation und Kommunikation ; K Erbringung von Fi-
nanz- und Versicherungsdienstleistungen ; L Grund-
stücks- und Wohnungswesen; M Erbringung von freibe-
ruflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienst-
leistungen ; N Sonstig e wirtschaftlichen Dienstleistun-
gen; P Erziehung und Unterrich t; Q Gesundheits- und 
Sozialwesen; R Kunst und Unterhaltung; S  Sonstige 
Dienstleistungen  

Emden 651 1.507 

Leer 653 1.791 

Moormerland  300 546 

Westoverledingen  265 429 

Bunde 131 214 

Jemgum 180 343 

Weener 60 117 

Summe 2.240 4.947 

Maritime Wirtschaft  

Aufgrund der Nähe zur Nordsee und der Lage an der Ems haben die Reedereiwirtschaft, reede-
reiaffine Dienstleistungen, Hafenlogistikunternehmen, Schiffsbauzulieferer und Werften eine 
immense Bedeutung als Wirtschaftsmotor und Arbeitgeber in der Region. Die m aritime Wirt-
schaft verzeichnet insgesamt eine dynamische Entwicklung, ein großer Teil der Unternehmen ist 
auch im internationalen Wettbewerb konkurrenzfähig. Durch die Häfen besteht eine global mari-
time Vernetzung für die gesamte Region.  

Der Seehafen Emden ist ein wichtiger Umschlagsplatz für Güter alle r Art, insbesondere aber für 
Kraftfahrzeuge, Flüssigkreide, For stprodukte, Steine/Erden und Container. Angesiedelt haben 
sich logistische Dienstleister, leistungsfähige Umschlagsbetriebe und mehrere Werf ten.36 Der 
Leeraner See- und Binnenhafen gehört zu den wichtigsten kommunalen Häfen des Landes Nie-
dersachsens. Er bietet über den Dortmund -Ems-Kanal Anschluss ins Ruhrgebiet und in die Bene-
lux-Staaten. Umgeschlagen werden vor allem Getreide/Nahrungsmittel, Steine /Erden, 

 
36 https://www.ihk -emden.de/standortpolitik/haefen -und-schifffahrt/seehafen -emden-1-2357078; letzter Zugriff: 

31.03.2022 

https://www.ihk-emden.de/standortpolitik/haefen-und-schifffahrt/seehafen-emden-1-2357078


https://leer.de/Wirtschaft-Stadtentwicklung/Wirtschaft/Struktur-und-Unternehmen/
https://www.hs-emden-leer.de/studierende/fachbereiche/seefahrt-und-maritime-wissenschaften
https://www.landkreis-leer.de/Wirtschaft-Bauen/Wirtschaft/
https://www.mariko-leer.de/mariko-gmbh/
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/schiffbau-einigkeit-auf-meyer-werft-ueber-jobabbau-450-mitarbeiter-muessen-gehen/27462056.html?ticket=ST-155772-Okpbta39LdDaDekcYgiF-ap4
https://www.handelsblatt.com/unternehmen/industrie/schiffbau-einigkeit-auf-meyer-werft-ueber-jobabbau-450-mitarbeiter-muessen-gehen/27462056.html?ticket=ST-155772-Okpbta39LdDaDekcYgiF-ap4
https://www.volkswagen-newsroom.com/de/volkswagen-ag-standort-emden-5913


https://www.wwp-emden.de/index.php
https://www.emden.de/wirtschaft/windenergie-emden
https://www.statkraft.de/ueber-statkraft/standorte/Deutschland/Biomassekraftwerk-emden/
https://www.ihk-emden.de/servicemarken/branchen/test-cont-base/elektroindustrie-2349578


https://www.wegweiser-kommune.de/daten/auszubildende-an-den-svb+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+berlin+2012-2019+tabelle
https://www.wegweiser-kommune.de/daten/auszubildende-an-den-svb+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+berlin+2012-2019+tabelle
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/schneller-schlau/deutschlandkarte-gender-pay-gap-infografik-15902005.html
https://www.faz.net/aktuell/wirtschaft/schneller-schlau/deutschlandkarte-gender-pay-gap-infografik-15902005.html
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Abbildung  20: Frauenbeschäftigungsquote in den Kommunen (in %) 2013 bis 2019  

Quelle: Wegweiser Kommune, Bertelsmann Stiftung , Jahr: 2019; berücksichtigt wird das gesamte 
Gebiet der Stadt Emden; keine Daten für die Gemeinde Jemgum vorhanden  

Insgesamt ist in der Region in den vergangenen Jahren ein Rückgang der Arbeitslosenzahlen  
festzustellen (vgl. Abbildung  21). In Emden und Leer lag der Anteil der Arbeitslosen an der Ge-
samtbevölkerung jedoch deutlich über  dem niedersächsischen Durchschnitt  von 4,2 %. In Westo-
verledingen war der Anteil der Arbeitslosen an der Gesamtbevölkerung dagegen mit 3,3 % sehr 
niedrig .51 (Wegweiser Kommune , Jahr: 2019)  

Der Anteil der Arbeitslosen an den sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten im Alter von  un-
ter 25 Jahren lag im Jahr 2019 im Landkreis Leer mit 5,8 % unter und in der Stadt Emden mit 
11 % deutlich über dem niedersächsischen Anteil von 6,4  %. Im Jahr 2021 wurde für den Bezirk 
Emden-Leer eine sinkende Arbeitslosigkeit von -10,1 % für das Folgejahr erwartet . (IAB 2021 & 
Bundesagentur für Arbeit 2019)   

 
51 https://www.wegweiser -kommune.de/daten/arbeitslose -an-der-gesamtbevoelkerung+niedersachsen+emden+leer -

ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+2012 -2019+tabelle ; letzter Zugriff: 31.03.2022  
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https://www.wegweiser-kommune.de/daten/arbeitslose-an-der-gesamtbevoelkerung+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+2012-2019+tabelle
https://www.wegweiser-kommune.de/daten/arbeitslose-an-der-gesamtbevoelkerung+niedersachsen+emden+leer-ostfriesland+moormerland+westoverledingen+weener+bunde+2012-2019+tabelle


https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-arbeiten/071/_node.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-arbeiten/071/_node.html
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und Leer im Vergleich zu den anderen Kommunen der Regionen einen hohen Schuldenstand pro 
Kopf gegenüber dem nicht -öffentlichen Bereich auf. Der Schuldenstand der Stadt Emden liegt 
zudem über dem niedersächsischen Durchschnitt und der Haushalt der Stadt Emd en unterliegt 
der Kommunalaufsicht. Auch die Stadt Leer hatte in der Vergangenheit Probleme bei der Haus-
haltssicherung. 55 

 
Abbildung  22: Sozialversicherungspflichtig  beschäftigte Ein - und Auspendler sowie Pendlersaldo (Stichtag 

30.06.2020) 
Quelle: LSN 2021; Datentabelle P70I5107; Stichtag: 30.06.2020; berücksichtigt ist das gesamte Stadt -
gebiet der Stadt Emden  

Die Städte Emden und Leer sowie die im Süden angrenzende Stadt Papenburg sind wichtige Ar-
beitsmarktzentren für die Bevölkerung der Region , was am positiven Pendlersaldo zu erkennen 
ist . Während der Landkreis Leer ein negatives Pendlersaldo von 14.800 Personen hat, pendeln 
nahezu genauso viele Personen nach Emden ein, um dort einer sozialversicherungspflichtigen 
Beschäftigung nachzugehe n (LSN, Jahr: 2020). Große Betriebe wie das VW-Werk in Emden oder 
die Meyer -Werft in Papenburg sind zugleich wichtige  Arbeit geber und Wirtschaftsmotoren für 
die Region. Anhand der negativen Pendlersalden der Gemeinden Moormerland, Westoverledin-
gen und Weener (Ems) wird deutlich, dass besonders ein Großteil der Bevölkerung der ländli-
chen Gemeinden außerhalb der eigenen Gemeinde arbeitet und auf die Arbeitsmarktzentren der 
Städte angewiesen sind (vgl.  Abbildung  22 und Abbildung  23).  

 
55 https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/presse_service/presse/presse_archiv/kommunale -verschuldung -

um-6-gestiegen -201501.html ; letzter Zugriff: 19.04.2022  
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https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/presse_service/presse/presse_archiv/kommunale-verschuldung-um-6-gestiegen-201501.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/startseite/presse_service/presse/presse_archiv/kommunale-verschuldung-um-6-gestiegen-201501.html
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Abbildung  23: Pendeldistanzen und Pendelverflechtungen 2019  
Quelle: Deutschlandatlas : Pendeldistanzen und Pendlerverflechtungen 56 

Fachkräftesicherung  

In der Region ist bereits in fast allen Bereichen ein Fachkräftemangel zu spüren . Gründe sind 
zum einen der demografische Wandel (Bevölkerungsrückgang und Zunahme der Alterung der 
Gesellschaft), Wanderungsbewegungen (Bildungsabwanderung, Stadtflucht, Zuzug ältere r Be-
völkerungsgruppen), die Akademisierung (Abnahme von Azubis in Ausbildungsberufen, insb. 
Handwerk) sowie z. T. ein schlechtes Image der Berufe oder schlechte Arbeitsbedin gungen (z. B. 
in der Pflege). Die Situation wird durch die periphere Lage und die mangelnde Attraktivität für 
bestimmte Bevölkerungsgruppen verstärkt. Mit einem Mangel an (qualifizierten) Arbeitskräften 
drohen die in der Region ansässigen Unternehmen, vor allem KMU, perspektivisch abzuwandern, 
sodass die Region an Wirtschaftskraft und Wettbewerbsfähigkeit einbüßen könnte.  

Um die Sicherung von Fachkräften und Hochqualifizierten auf dem Arbeitsmarkt in der Region zu 
gewährleisten und damit die negativen Auswirkungen eines drohenden Fachkräftemangels auf 
Produktivität und Wachstum abzumildern, werden bereits verschiedene Maßna hmen ergriffen.  
Große Bereiche der Region Ostfriesland an der Ems sind Bestandteil regionaler Kooperationen 
und Verflechtungen mit angrenzenden Regionen. Neben den Pendlerverflechtungen bestehen 
wichtige wirtschaftliche Netzwerke und Kooperationen zwischen  den Landkreisen und Kommu-
nen und die länderübergreifende Zusammenarbeit mit den Niederlanden . 

 
56 https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie -wir -uns-bewegen/100 -Pendlerdistanzen -Pendlerverflech-

tungen.html ; letzter Zugriff: 31.03.2022  

https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-bewegen/100-Pendlerdistanzen-Pendlerverflechtungen.html
https://www.deutschlandatlas.bund.de/DE/Karten/Wie-wir-uns-bewegen/100-Pendlerdistanzen-Pendlerverflechtungen.html


https://info.emsachse.de/startseite.html
https://edr.eu/ueber-uns/?lang=de
https://www.arbeitsmarkt-nord.eu/%C3%BCber-amn/
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Abbildung  24: Nutzungsarten der landwirtschaftlichen Nutzfläche im Jahr 2020 in den Kommunen in Prozent  

Quelle: LSN, Jahr: 2020; Datentabelle: K6080A14, Stadt: Emden: gesamtes Emder Stadtgebiet  

Mit dem hohen  Grünlandanteil geht die Tierhaltung einher, wobei der Schwerpunkt auf der Rin-
derhaltung liegt und dabei insbesondere auf Milchkühen.  Darüber hinaus gibt es eine nennens-
werte Schweinehaltung in Bunde und Hühnerhaltung in Westoverledingen. (LSN, Jahr: 2020) 

Der anhaltende Strukturwandel zeigt sich auch in der Region Ostfriesland an der Ems: Während 
es im Jahr 2010 noch 700 landwirtschaftliche Betriebe gab, waren es 2020 nur noch 56 7 (LSN, 
Jahre: 2010 und 2020). Gut 82 % dieser Betriebe sind Einzelunternehmen  (Niedersachsen: 84,5 
%), die in der Regel als Familienbetriebe geführt werden und nicht als Personengesellschaften 
(GmbH, e. G., AG).  

Tabelle  5: Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe insgesamt, der Einzelunternehmen sowie der Betriebe 
im Haupt - und Nebenerwerb 2020  
Quelle: LSN, Jahr: 2020; Landwirtschaftszählung 2020; berücksichtigt ist für Emden das gesamte 
Stadtgebiet  

 Anzahl der 
Betriebe  

 Anzahl der  
Einzelunternehmen  

davon im 
Haupterwerb  

davon im  
Nebenerwerb  

Emden 55  43 28 15 

Moormerland  130  109 68 41 

Leer  43  32 18 14 

Westoverledin-
gen 99  84 55 29 

Weener 82  74 57 17 

Bunde 88  70 60 10 

Jemgum 70  57 47 10 

Summe 567  469 333 136 

 

2020 hatten rund 37 % der Betriebe eine landwirtschaftliche Nutzfläche < 50 ha. Sie bewirtschaf-
ten knapp 10 % der Fläche. 59 % der Betriebe bewirtschaften zwischen 50 und 200 ha und damit 
insgesamt 76 % der landwirtschaftlich genutzten Fläche (vgl.  Abbildung  25).  
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https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Landwirtschaftszaehlung2020/_inhalt.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Landwirtschaftszaehlung2020/_inhalt.html
https://bio2030.de/bisherige-tagungen/2019-hannover/tagungsbericht-2019-hannover/




https://www.ostfriesland.travel/urlaubsthemen/kulinarik
https://www.ostfriesland.travel/urlaubsthemen/bauernhofurlaub
https://www.hoeb.de/projekte/regionale-produkte-in-der-offensive/
https://www.wattenmeerprodukte.de/erzeuger-und-anbieter
https://www.landkreis-leer.de/Wirtschaft-Bauen/Wirtschaft/Landwirtschaft-Fischerei/Fischereif%C3%B6rderung/
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GmbH 2020). Der Bezirksfischereiverband für Ostfriesland e.V. mit seiner Hauptverwaltung in 
Emden setzt sich für den Fischerei- und Gewässerschutz unter anderem im Binnen - und Außen-
hafen Emden, Ems-Jade-Kanal, Ems Seitenkanal und vielen weiteren Gewässern in Ostfriesland  
ein. Weitere Aufgaben und Ziele des Verbandes sind z.B. die Schaffung von Laich- und Schutzge-
bieten in und an Gewässern, die Erhaltung und der Schutz bedrohter Fischarten sowie die Mitwir-
kung bei Wasserrechtsverfahren, Raumordnungsverfahren  und Natur - und Umweltschutzverfah-
ren.67 Auf der Ems ist die Fischerei insgesamt stark zurückgegangen, sodass nur noch wenige Be-
triebe hier wirtschaften .68 

Da die Themen Fischerei und Fischwirtschaft im Rahmen der FLAG bearbeitet werden , finden 
diese im Regionalen Entwicklungskonzept nur am Rande Erwähnung.  

3.3.4 Tourismus  

Der touristische Dienstleistungssektor ist neben dem produzierenden Gewerbe einer der wich-
tigsten Bereiche der regionalen Wirtschaft. Die Region besitzt aufgrund ihrer naturräumlichen 
Ausstattung und der vielfältigen Struktur der Kulturlandschaft einen hoh en Freizeit - und Erho-
lungswert für die dort lebende Bevölkerung und die Gäste.  

Beherbergungsstruktur und touristische Kennzahlen  

In der Region wurden 2019 insgesamt 939.104 Übernachtungen gezählt, wobei Emden die meis-
ten Übernachtungen zu verzeichnen hatte ( vgl. Tabelle 7). Der starke Rückgang der Übernach-
tungszahlen im Jahr 2020 ist auf die Maßnahmen im Rahmen der Corona -Politik zurückzuführen. 
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag im Jahr 2019 im Mittel bei 2,9 Tagen, wobei in 
Westoverledingen mit durchschnittlich 4 ,6 Tagen die höchste und in Leer mit durchschnittlich 
1,9 Tagen die geringste Aufenthaltsdauer verzeichnet wurde. Der Anteil ausländischer Über-
nachtungsgäste lag im Jahr 2019 in allen Gemeinden der Region bei unter 10 % (LSN, Jahr: 
2019).69 Aus dem Inland kommt der überwiegende Anteil der Gäste in Ostfriesland aus Nord-
rhein-Westfalen (Tourismus Marketing Niedersachsen 2020).  

 
67 https://www.bvo -emden.de/ ; letzter Zugriff: 31.03.2022  
68 https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/wasser/meer_kuste/naturhaushalt_und_nachhal-

tige_entwicklung_der_kustenregion/nutzungen/fischerei/fischerei -89335.html .; letzter Zugriff: 31.03.2022  
69 https://nds.tourismusnetzwerk.info/download/Fact -Sheet-Ostfriesland -2019.pdf ; letzter Aufruf: 31.03.2022  

https://www.bvo-emden.de/
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/wasser/meer_kuste/naturhaushalt_und_nachhaltige_entwicklung_der_kustenregion/nutzungen/fischerei/fischerei-89335.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/wasser/meer_kuste/naturhaushalt_und_nachhaltige_entwicklung_der_kustenregion/nutzungen/fischerei/fischerei-89335.html
https://nds.tourismusnetzwerk.info/download/Fact-Sheet-Ostfriesland-2019.pdf
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Die Auslastung der angebotenen Betten bewegt sich auf niedrigem Niveau. In Leer (Stadt) lag 
die Bettenauslastung in Betrieben mit mehr als zehn Betten im Jahr 2019 bei 26,7 %, in Westo-
verledingen lediglich bei 15,8 % (vgl.  Tabelle 8). Die höchste Bettenauslastung verzeichnete Em-
den (Stadt) mit 44,8 % (LSN, Jahr: 2019). Der Tourismus der Region unterliegt deutlich der Saiso-
nalität: Insbesondere die Übernachtungen sind in der Sommersaison von April bis Oktober deut-
lich höher als im Winterhalbjahr (vgl.  Abbildung  26). Allein im Zeitraum von Mai bis September 
liegen über 55 % der Gästeankünfte und Übernachtungen. Dies steht im Zusammenhang mit den 
Urlaubsthemen.   

 
Abbildung  26: Durchschnittliche monatliche Gästeankünfte und -übernachtungen in Ostfriesland im Jahr 2019  

Quelle: LSN 2019; berücksichtigt ist das gesamte Gebiet der Stadt Emden  

Urlaubsthemen  

Das touristische Angebot in der Region ist vielfältig, wobei dem Aktiv - und Natururlaub, insbe-
sondere den Fahrrad- und wasserbezogenen Freizeitaktivitäten, eine besondere Bedeutung zu-
kommt.  

Zahlreiche Radrouten, z. T. Themenradwege, darunter die Internationale Dollard -Route , der 
Nordseeküsten -Radweg , die Deutsche Fehnroute , der EmsRadweg, der Radweg Dortmund -
Ems-Kanal und der Kreuzfahrtweg (letzteres ist ein Projekt gefördert von der ILE -Region Re-
gion Östlich der Ems) führen durch die Region. Darüber haben die Kommunen zahlreiche kürzere 
Rundkurse für Tagestouren ausgewiesen. Entlang der Radwege wurde in den letzten Jahren die 
Ladeinfrastruktur für E -Bikes vermehrt ausgebaut. Die Ostfriesland Tourismus GmbH bündelt 
auf ihrer Internetseite alle E -Bike Ladestationen in der Region, darunter zahlreiche in Emden. Ne-
ben öffentlichen E -Bike Ladestationen bieten auch viele Gastronomen diesen Service an .70 Auf-
grund der steigenden Nachfrage haben auch Radvermietungen, unter anderem in Emden und 
Leer, vermehrt E-Bikes in der Vermietung.  

Die idyllische Landschaft dieses ländlichen Raumes bietet eine Vielzahl an Möglichkeiten rund 
um das Thema Wasser durch die Vielzahl an Flüssen, Kanälen und Badeseen. In vielen Orten wird 

 
70 https://www.ostfriesland.travel/ ; letzter Zugriff: 11.04.2022  
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3.4.1 Schutz - und Vorranggebiete  

Schutzgebiete  

Die Region hat zahlreiche Natur - und Landschaftsschutzgebiete sowie europäische Schutzge-
biete (NATURA-2000-Gebiete) vorzuweisen  (vgl. Tabelle 9). Die FFH-Gebiete und EU-Vogel-
schutzgebiete haben eine herausragende naturschutzfachliche und ökologische Bedeutung. Die 
Vogelschutzgebiete in der Region sind wichtige Überwinterungs - und Rastgebiet sowie im Som-
mer bedeutende Brutgebiete für verschiedene W iesenvögel. Die Gebiete weisen zum Teil große 
Grünlandkomplexe auf, die eine hohe Bedeutung für Brutvogelgemeinschaften haben . Insbeson-
dere das Rheiderland ist in weiten Teilen als Schutzgebiet ausgewiesen.  

Vorranggebiete  

Das aktuelle Landesraumordnungsprogramm 2017 legt Vorranggebiete für den Biotopverbund 
und die Torferhaltung fest. Letztere finden sich in der Region nur punktuell. Vorranggebiete für 
den Biotopverbund beinhalten überregional bedeutsame Kerngebiete des lan desweiten Bio-
topverbunds und sind als Vorranggebiete für Biotopverbund, Freiraumfunktionen, Natur und 
Landschaft, Grünlandbewirtschaftung, -pflege und -entwicklung, Natura 2000 oder zur Verbesse-
rung der Landschaftsstruktur und des Naturhaushalts in die Reg ionalen Raumordnungspro-
gramme zu übernehmen und dort räumlich näher festzulegen (ML ND 2017). Große Teile der Re-
gion, insbesondere aber des Rheiderlandes, sind entsprechend als Vorranggebiete  für den Bio-
topverbund ausgewiesen (vgl. Abbildung  28). und im Regionalen Raumordnungsprogramm des 
Landkreises Leer als Vorsorgegebiete für die Grünlandbewirtschaftung, -pflege und -entwick-
lung ausgewiesen. Die Möglichkeiten zur Siedlungsentwicklung sind dadurch stark einge-
schränkt.  
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Abbildung  27: Schutzgebiete in der Region Ostfriesland an der Ems  

Quelle: Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz 72  

 
72 https://www.umwelt.niedersachsen.de/service/umweltkarten/natur_landschaft/besonders_geschuetzte_teile_von  
_natur_und_landschaft/naturschutzrechtlich -besonders-geschuetzte -teile -von-natur -und-landschaft -9065.html; letz-

ter Zugriff: 07.04.2022  
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Abbildung  28: Vorranggebiete Biotopverbund und Torferhalt des Landesraumordnungsprogrammes  
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Das mittlere Tidehochwasser ist in den letzten 100 Jahren um ca. 25 cm angestiegen, hervorge-
rufen durch die Erhöhung des Wasserspiegels und eine Landsenkung. Dadurch laufen auch die 
Sturmfluten in der Nordsee durchschnittlich etwa zwei Dezimeter höher auf als vor 100  Jahren. 
Je nach Szenario wird ein mittlerer globaler Meeresspiegelanstieg von rund 25 bis 100 cm bis 
zum Jahr 2100 prognostiziert (DWD 2018).  Dann könnten Sturmfluten 30 bis 110  cm höher auf-
laufen als heute  (Norddeutsches Klimabüro) . Der Seegang und die tatsächlichen zukünftigen 
Sturmfluthöhen sind noch nicht bekannt. Eine Abschätzung der konkreten Auswirkungen des 
globalen Klimawandels auf die lokalen Bedingungen an der niedersächsischen Küste ist Gegen-
stand aktueller Forschung (DWD 2018). Zudem wird voraussichtlich die Häufigkeit von Sturmflu-
ten bis Ende des Jahrhunderts zunehmen. 73 Es wird davon ausgegangen, dass bis 2030 der der-
zeitige Küstenschutz an der Nordsee fast genauso wirksam sein wird wie heute. Bis zum Ende 
des Jahrhunderts wird jedoch Handlungsbedarf bestehen  (Norddeutsches Klimabüro) . Dabei ist 
zu berücksichtigen, dass Deiche und andere Küstenschutzbauwerke aufgrund von Statik und Flä-
chenbedarf nicht unendlich erhöht werden können.  

In Bezug auf extreme Niederschlagsereignisse wie Starkregen zeigen regionale Klimamodelle 
eine Tendenz der Zunahme. Detaillierte lokale Angaben können jedoch nicht gemacht werden  
(Umwelt NDS 2018). Grundsätzlich erfordern Starkregen jedoch ein leistungsfähiges Entwässe-
rungssystem, da weite Teile der Region unter dem Meeresspiegel liegen und mit Sielen und 
Schöpfwerken entwässert werden müssen, sodass die technischen Anlagen und Bauten entspre-
chend dimensioniert sein müssen. Schon heute ist die Anzahl der Tage, an denen die Siele geöff-
net werden und das Wasser ins Meer abfließen kann, aufgrund des Meeresspiegels geringer. In 
Zukunft wird sich die Situation voraussichtlich erschweren, sodass ab 2070 das Sielen vielleicht 
nicht mehr möglich ist. 74  

Aktivitäten im Bereich Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel  

Mit verschiedenen Strategien und Maßnahmen versucht die Region, sich auf die Veränderungen , 
wie erhöhte Wasserstände durch vermehrte Sturmfluten und den Anstieg des mittleren Tide-
hochwassers, einzustellen. Mit der Anpassung der Höhen am Emsdeich und dem Bau des Ems-
sperrwerks sind bereits Maßnahmen zum Schutz vor Überflutungen geschaffen worden. Zudem 
wird zunehmend auch im Bereich Wassermanagement/Entwässerung gehandelt.  

Das Thema Klimaschutz und Klimawandel ist auch in den öffentlichen Verwaltungen in den letz-
ten Jahren vermehrt in den Vordergrund gerückt , Verantwortung wird übernommen. Durch die 
kommunalen Gebietskörperschaften wurden bereits zahlreiche Klimaschutzmaßnahmen und -
aktivitäten angestoßen. Deutlich wird, dass vor allem Klimaschutzaktivitäten im Vordergrund 
stehen, Aktivitäten im Bereich Anpassung an den Klimawandel hingegen weniger (vgl.  Ta-
belle  11).  

 
73 https://helmholtz -klima.de/aktuelles/sturmfluten -sind-haeufiger -und-hoeher -geworden ; letzter Zugriff: 22.03.2022  
74 https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Nasse -Felder-an-der-Kueste-Entwaesserung-immer -schwie-

riger,entwaesserung102.html ; letzter Zugriff: 22.03.2022  

https://helmholtz-klima.de/aktuelles/sturmfluten-sind-haeufiger-und-hoeher-geworden
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Nasse-Felder-an-der-Kueste-Entwaesserung-immer-schwieriger,entwaesserung102.html
https://www.ndr.de/fernsehen/sendungen/panorama3/Nasse-Felder-an-der-Kueste-Entwaesserung-immer-schwieriger,entwaesserung102.html


https://oekowerk-emden.de/bilkk/
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Auch in der Region Ostfriesland an der Ems 
ist die Windenergie mit ca. 81 % der Ener-
gieproduktion aus Erneuerbaren Energien 
der mit Abstand wichtigste regenerative 
Energieträger. Dahinter folgt die Energiege-
winnung aus Photovoltaik mit rund 12 % 
und Biomasse mit einem Anteil von rund 6 
%. Insgesamt wurden in der gesamten Re-
gion im Jahr 2020 ca. 453, 64 Gigawattstun-
den an Strom produziert .76  

 
Abbildung  29: Bruttostromerzeugung in Niedersachsen 

2019 
Quelle: LSN, Jahr: 201977 

Tabelle  12: Erzeugung von Strom aus Erneuerbaren Energien nach Energieträgern in GWh/Jahr (2020)  
Quelle: Bundesnetzagentur 78 

 Biomasse  Klärgas  Solar  Wind an Land  Gesamt  

Stadt Emden  22,08  12,35 198,01 232,43 

Stadt Leer  0,32  12,49 20,46 33,27 

Gemeinde Moormerland  0,19  8,29 26,4 34,88 

Gemeinde Westoverledingen  1,34 0,75 9,3 16,29 27,67 

Stadt Weener  3,96  5,65 50,95 60,56 

Gemeinde Bunde  0,33  5,86 41,02 47,21 

Gemeinde Jemgum  0,08  2,07 15,48 17,62 

Ostfriesland an der Ems  28,28 0,75 56,01 368,60 453,64 

 
76 https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR ; letzter Zugriff: 11.04.2022; b erücksichtigt wurde das gesamte 

Gebiet der Stadt Emden.  
77 https://www.statistik.niedersachsen.de/presse/stromerzeugung -2019-in-niedersachsen-mehr-als-50-aus-erneuerba-

rer-energie -203057.html ; letzter Zugriff: 31.03.2022  
78 https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR ; letzter Zugriff: 11.04.2022  

https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR
https://www.statistik.niedersachsen.de/presse/stromerzeugung-2019-in-niedersachsen-mehr-als-50-aus-erneuerbarer-energie-203057.html
https://www.statistik.niedersachsen.de/presse/stromerzeugung-2019-in-niedersachsen-mehr-als-50-aus-erneuerbarer-energie-203057.html
https://www.marktstammdatenregister.de/MaStR


https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Europa/eu-kohaesions-und-strukturpolitik.html
https://www.bmel.de/DE/themen/landwirtschaft/eu-agrarpolitik-und-foerderung/gap/gap-strategieplan.html


https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/raumordnung_landesplanung/grundlagen_der_raumordnung_landes_und_regionalplanung/rechtliche-grundlagen-der-raumordnung-145537.html
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/raumordnung_landesplanung/grundlagen_der_raumordnung_landes_und_regionalplanung/rechtliche-grundlagen-der-raumordnung-145537.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/energie/erneuerbare_energien/rechtsgrundlagen/landesraumordnungsprogramm/eeg-umlage-121324.html
https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen/energie/erneuerbare_energien/rechtsgrundlagen/landesraumordnungsprogramm/eeg-umlage-121324.html


https://www.mb.niedersachsen.de/startseite/regionale_landesentwicklung_und_eu_forderung/regionale_landesentwicklung/zukunftsregionen_in_niedersachsen/zukunftsregionen-in-niedersachsen-201702.html
https://www.mb.niedersachsen.de/startseite/regionale_landesentwicklung_und_eu_forderung/regionale_landesentwicklung/zukunftsregionen_in_niedersachsen/zukunftsregionen-in-niedersachsen-201702.html
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5 SWOT-Analyse  

Das Kapitel enthält eine nach Themen gegliederte SWOT -Analyse, die im Folgenden entspre-
chend den Handlungsfeldern  strukturiert dargestellt wird. Die SWOT -Analyse ist auf die zentra-
len Stärken, Schwächen, Chancen und Risiken fokussiert. Außerdem werden Veränderungsbe-
darfe und Ansatzpunkte für die Entwicklung der Region aufgezeigt . 

Die Inhalte leiten sich zum einen aus der Darstellung der Ausgangslage und damit der Auswer-
tung von statistischen Daten und der Analyse von Informationen ab. Ein wichtiger Baustein der 
SWOT-Analyse sind zudem insbesondere die Ergebnisse der Bürgerbefragung . Der Entwurf der 
SWOT-Analyse wurde in den Fachworkshops der Bürgerforen diskutiert, überarbeitet und abge-
stimmt. In den Workshops kristallisierte sich zudem heraus, dass der Zuschnitt der Handlungsfel-
der entsprechend de n Themen der Fachworkshops praktika bel und zielführend ist.  

Bei der SWOT-Analyse wurden zudem die grundlegenden Trends ( Tabelle 14) im Hinblick auf die 
sich aus den Stärken und Schwächen ergebenden Chancen und Risiken berücksichtigt. Von Me-
gatrends spricht man dann, wenn es sich um langfristige Entwicklungen handelt, die für alle Be-
reiche von Wirtschaft und Gesellschaft prägend sind bzw. zunehmend sein werden.  

Tabelle  14: Kurzdarstellung der Megatrends  
Quelle: Zukunftsinstitut GmbH (2022)84, eigene Aufbereitung  

Megatrend  Beschreibung/Bedeutung  Mögliche Relevanz für die Region  

Globalisierung   Zunehmender Austausch von 
Ideen, Talenten und Waren; Auswir-
kungen z. B. auf die Wirtschaft 
durch Krisen und Marktpreise 

Risiko, dass (Wirtschafts-)Krisen Wertschöpfung und 
Arbeitsplatzangebot beeinträchtigen, v. a. von glo-
bal agierenden Firmen wie VW, Meyer Werft etc.; ho-
her Preisdruck auf Milch - und andere landwirtschaft-
liche Produkte  

Konnektivität    Vernetzung durch digitale Infra-
strukturen; Auswirkungen als 
Standortfaktor in allen Lebens - und 
Wirtschaftsbereichen  

Risiko, durch mangelhafte Internetverfügbarkeit di-
gital abgehängt zu sein; Chance, verändertes Kom-
munikations - und Informationsverhalten von Bevöl-
kerung und Gästen zu nutzen  

Mobilität   Differenzierung der Mobilitätsan-
gebote; Auswirkungen v. a. durch 
Möglichkeiten der E -Mobilität  

Chance, durch entsprechende Mobilitätsangebote 
nachhaltiger zu werden; Risiko, dass Angebote den 
zunehmenden Mobilitätsbedürfnis sen nicht genügen  

Gesundheit   Gesundheitsbewusstsein wird zum 
Synonym für Lebensqualität; Aus-
wirkungen z. B. auf Freizeitverhal-
ten und Ernährung    

Chance zur Schaffung und Vermarktung entspre-
chender touristischer Angebote (Aktiv -/Gesundheits-
tourismus), sowie zur Vermarktung regionaler Pro-
dukte  

New Work  Wandel der Arbeitswelt, Auswir-
kungen z. B. auf den Arbeitsmarkt 
und die Fachkräftegewinnung  

Chancen, durch die Möglichkeit des ortsunabhängi-
gen Arbeitens  die jungen Menschen/Familien in der 
Region zu binden; Risiko zum weiteren Fachkräfte-
mangel durch veränderte Werte der jüngeren Gene-
rationen  

Neo-Ökologie   Nachhaltigkeitsparadigmen im 
Wirtschaftssystem; Auswirkungen 
z. B. auf Konsum von nachhaltigen 
Produkten und Freizeitverhalten  

Chance zur Vermarktung regionaler Produkte; 
Chance zur generellen nachhaltigen Ausrichtung der 
Region (z. B. Mobilität, Sharing/Reparatur)  

 
84 https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/#12 -megatrends ; letzter Zugriff: 23.03.2022  

https://www.zukunftsinstitut.de/dossier/megatrends/#12-megatrends
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Ideenphase  

 
Fokus/Lupe auf den Raumbezug 

 
 

Abstrahierter Raum + Lebensader Ems 

Konzeptionsphase  

  
Weitere Abstraktion  

Entwurf  
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Darüber hinaus wurden in den Workshops der Bürgerforen und der Bürgerbefragung zahlreiche 
weitere Projektideen und Ideen für Maßnahmen mit stark unterschiedlichem Konkretisierungs-
grad eingereicht. Diese wurden sortiert und gruppiert und im Projekt - und Ideenspeicher ist eine 
lose Zusammenstellung geführt, welche als Inspiration und Nachschlagwerk dienen kann (vgl.  
Anhang 2 bis Anhang 4).  

Strategiemix  

Im Rahmen der Dorfentwicklung werden auf Ebene der Ortsteile oder Kommunen räumlich und 
thematisch differenzierte Strategieansätze identifiziert und herausgearbeitet. Dabei wird zwi-
schen Anpassungs-, Entwicklungs- oder Stabilisierungsstrategie unterschiede n und auch eine 
Kombination dieser Strategieansätze ist möglich. Bei der Identifizierung werden jedoch kleinräu-
mige Aspekte berücksichtigt. Daher lässt sich die Methodik nicht ohne Weiteres auf eine ganze 
LEADER-Region übertragen, die aus mehreren Kommunen  (z. T. städtisch und ländlich geprägt)  
besteht.  

Dass eine Differenzierung zwischen der Situation in den einzelnen Kommunen und bezogen auf 
die Handlungsfelder erforderlich ist, wurde in der Ausgangslage dargestellt. Daher ist die Ent-
wicklung eines Strategiemix es für die Region Ostfriesland an der Ems auf regionaler Ebene nicht 
sinnvoll. Im LEADER-Prozess werden die jeweiligen Strategieansätze jedoch noch themenbezo-
gen auf kommunaler Ebene geprüft. Darauf aufbauend sollen themen - und teilraumbezogen die 
jeweiligen Strategieansätze identifiziert werden, al so z. B., dass in Bezug auf die Nahversorgung 
bzw. Sicherung der Daseinsvorsorge in abgelegenen Gebieten der Region ein e Stabilisierungs-
strategie gewählt wird, während in den stadtnäheren Gebieten eine Entwicklungsstrategie sinn-
voll ist . Dies erfolgt analog zu den in Kapitel 3.1.2 getroffenen Aussagen zur Siedlungsstruktur.  

6.3.1 Handlungsfeld A: Lebenswerte, soziale Orte  

Die Region Ostfriesland an der Ems ist, wie viele ländliche Regionen, von den Auswirkungen des 
demografischen Wandels betroffen. Diese spiegeln sich vor allem in einer veränderten Alters-
struktur mit Zunahme der älteren und Abnahme der jüngeren Bevölkerungs gruppen  wider. Zum 
Teil wird dieser Trend durch den Zuzug von Personen im Rentenalter und den Fortzug von jun-
gen Menschen (Bildungsabwanderung) verstärkt. In Kombination mit der peripheren Lage ergibt 
sich z. T. eine mangelnde Attraktivität der Region für junge Menschen und Familien. Zudem 
droht die Daseinsvorsorge vor allem in den abgelegenen kleine ren Orten zu bröckeln, z. B. im 
Bereich Nahversorgung und medizinische Versorgung.  

Für die Daseinsvorsorge sowie alle Maßnahmen in diesem Handlungsfeld bedeutet dies, dass sie 
sich auf die veränderten Bedürfnisse und Erfordernisse der Gesellschaft, die sich durch den de-
mografischen Wandel ergeben, einstellen muss. Dies bedeutet jedoch mehr , als nur die Herstel-
lung von Barrierefreiheit, sondern neben der Berücksichtigung der Bedarfe von Senior:innen (z. 
B. durch altersgerechte Wohnungen) , vor allem auch eine konsequente Berücksichtigung von Be-
darfen, die für Kinder, Jugendliche , junge Erwachsene (z. B. durch Mobilität ohne Pkw) und junge 
Familien (Stichwort Familienfreundlichkeit)  von Belang sind. Bei der Konzipierung und Umset-
zung von Projekten  muss es vor allem um die Lebensqualität für die Bevölkerungsgruppen in der 
Region gehen, um sich gegen den Trend der Überalterung zu wappnen und mit einer hohen At-
traktivität für das Bleiben und das Gewinnen zu punkten . Dazu soll u. a. die Jugend zum 









https://www.toproutenetwerk.nl/
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Projekte zum Thema Fisch und Fischerei sollen über die FLAG gefördert werden. Eine Zusam-
menarbeit mit dem Management der FLAG ist vorgesehen.  

Zusammenarbeit mit Dorfregionen  

Aktuell (Stand April 2022) laufen in der Region Dorfentwicklungsverfahren im Rheiderland 
(Bunde, Jemgum und Weener) und in Ihren (Westoverledingen). Zudem wurden Anfang 2022 die 
Emder Stadtteile Borssum, Hilmarsum, Widdelswehr, Jahrßum und Petkum neu als Dorfregion 
aufgenommen. Im Laufe des LEADER-Prozesses wird eine Abstimmung zwischen den Prozessen 
bzw. Prozessbegleitungen stattfinden.  

6.5 Übergeordneter Strategischer Rahmen  

Die Strategie berücksichtigt die in Kapitel 3.5 dargestellten übergeordneten Planungen , insb. 
jedoch die Regionale Handlungsstrategie Weser Ems 2020 -2027 mit ihren strategischen und 
operativen Zielen . Der Bezug der Ziele des Regionalen Entwicklungskonzepts zu den Handlungs-
feldern und strategischen Zielen der Regionalen Handlungsstrategie wird in Tabelle 16 darge-
stellt. Alle Handlungsfeldziele finden sich als strategische Ziele in der Regionalen Handlungsstra-
tegie wieder. 
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Bezug zur Regionalen Handlungsstrategie Weser -Ems 

Tabelle  16: Bezug der Ziele des REK zu den Zielen der R egionalen Handlungsstrategie Weser -Ems 

Handlungsfeld A: Lebenswerte, soziale Orte   HF der RHS  Strategisches Ziel der RHS   

A1: Die Grundversorgung und Daseinsvorsorge mit begleiten-
den Maßnahmen schützen und langfristig sichern.    

Soziale Innovation & 
Daseinsvorsorge  

Innovative Bewältigung der sich aus dem demographischen Wandel und der ländlichen 
Struktur ergebenden Herausforderung   

A2: Die nachhaltige Mobilität und alternative Mobilitätslösun-
gen fördern.    

Verkehr, Mobilität, 
Infrastruktur   

Sicherstellung einer ausreichend verkehrlichen und digitalen Infrastruktur im Aus-
gleich von Ökonomie und Ökologie, Förderung der C O2 reduzierten Mobilität   

A3: Die Attraktivität der Orte erhalten und nachhaltiges Woh-
nen ermöglichen.    

Kultur    Ausbau, Erhalt und Modernisierung des kulturellen Erbes, der Kulturdenkmale und 
von Kultureinrichtungen, auch zur Verbesserung der Energieeffizienz   

A4: Ein lebendiges Miteinander und das Ehrenamt fördern.   Soziale Innovation & 
Daseinsvorsorge   

Innovative Bewältigung der sich aus dem demographischen Wandel und der ländlichen 
Struktur ergebenden Herausforderung   

A5: Die Kultur und Identität in der Region fördern und stärken.   Kultur   Ausbau, Erhalt und Modernisierung des kulturellen Erbes, der Kulturdenkmale und 
von Kultureinrichtungen, auch zur Verbesserung der Energieeffizienz   

B1: Den Tourismus, insb. den sanften Aktiv - und Naturtouris-
mus, stärken und weiterentwickeln.   

Wirtschaft & Arbeit   Zukunftssicherung Tourismus u.a. durch innovative Fortentwicklung und durch Siche-
rung höchster Standards   

B2: Regionale Produkte in Wert setzen und vermarkten .   Wirtschaft & Arbeit    Stärkung und Zukunftssicherung der KMU -Struktur in allen Branchen wie z.B. Kunst-
stoff, Metall, Logistik - und Maschinenbau, Luftfahrt, Gesundheitswirtschaft, Ernäh-
rungswirtschaft und Handwerk in der Region   B3: Die regionale Wirtschaft, insb. Kleinst -, kleine und mittlere 

Unternehmen, unterstützen.    

C1: Die regionstypische Natur - und Kulturlandschaft erhalten 
und pflegen.    

Umwelt und Natur   
 

Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels, Senkung des CO 2 - Ausstoßes 
und Schutz der natürlichen Ressourcen Wasser, Boden und der Naturräume, Stärkung 
der Wasser- und Kreislaufwirtschaft   

C2: Ressourcenschutz und -schonung unterstützen . 

C3: Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel durch 
unterstützende Maßnahmen fördern.   

Umwelt und Natur/ 
Bioökonomie    

Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels, Senkung des CO 2 - Ausstoßes 
und Schutz der natürlichen Ressourcen Wasser, Boden und der Naturräume, Stärkung 
der Wasser- und Kreislaufwirtschaft / Zukunftssicherung Bioökonomie u. a. durch 
nachhaltigen Ausgleich von Ökologie und Ökonomie   

C4: Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung auf allen ge-
sellschaftlichen Ebenen fördern.   

Umwelt und Natur/ 
Bildung und Qualifi-
zierung  

Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels, Senkung des CO 2 - Ausstoßes 
und Schutz der natürlichen Ressourcen Wasser, Boden und der Naturräume, Stärkung 
der Wasser- und Kreislaufwirtschaft /Bedarfsgerechte Steigerung des Wissens - und 
Bildungsniveaus in der Region  



https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/was-ist-diskriminierung/was-ist-diskriminierung-node.html
https://www.antidiskriminierungsstelle.de/DE/ueber-diskriminierung/was-ist-diskriminierung/was-ist-diskriminierung-node.html
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/gleichstellung/gleichstellung-und-teilhabe/strategie-gender-mainstreaming


https://www.aktion-mensch.de/dafuer-stehen-wir/was-ist-inklusion/barrierefreiheit-bedeutung
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sollen, um den Bedarf der Kinder und Jugendlichen in der Region stärker berücksichtigen zu kön-
nen. 
 

  
Abbildung  38: Eingesendete Fotos im Rahmen der Jugendfotoaktion (Auswahl)  

Bürgerforen mit Themenworkshops  

Im Februar 2022 fanden zwei Bürgerforen als halbtägige Präsenzveranstaltungen jeweils an ei-
nem Samstag statt: am 0 5.02.2022 in Moormerland und am 12.02.2022 in Bunde. Beide Foren 
waren identisch aufgebaut.  Diskutiert wurde jeweils in drei Themenworkshops, die sich am the-
matischen Zuschnitt der zukünftigen Handlungsfelder orientierten. Eingeladen wurde über die 
Presse, kommunale Homepages, Social-Media-Kanäle und E-Mail-Verteiler sowie über Direktan-
sprache wichtiger Akteure. Innerhalb der Workshopgruppen wur de jeweils eine vorbereitete 
SWOT-Analyse mit den Ergebnissen aus der Online-Umfrage  diskutiert und darauf aufbauend 
Ziele bzw. Handlungsansätze für LEADER erarbeitet . Zudem wurde festgehalten, mit welchen 
Projekten die Ziele erreicht werden könnten.  

Die Veranstaltungen fanden unter den geltenden Kontakt einschränkungen und Hygienemaß-
nahmen statt (Test - & Impfnachweis sowie FFP2-Maskenpflicht). Deshalb war die Personenzahl 
aufgrund der Raumkapazitäten beschränkt. Die Resonanz war mit 40 Teilnehmer:innen in Moor-
merland und 50  Teilnehmer:innen in Bunde  jedoch sehr gut; es wurde jeweils die maximale Per-
sonenkapazität ausgeschöpft.  
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Dokumentation der 
Arbeit in den Work-
shops (Auszug) 

  

Vorstellung der Ar-
beitsergebnisse im 
Plenum in Moormer-
land 

 

  

Begrüßung Uwe Sap, 
Bürgermeister 
Bunde (links) und 
Gruppenarbeit 
Workshop 2 (rechts)  

 

Abbildung  39: Impressionen aus den Bürgerforen  
Quelle: ARSU (2022) 

Abschlusspräsentation  

Am 20. April  2022 wurde das Regionale Entwicklungskonzept von der LAG Östlich der Ems im Rat-
haus von Moormerland beschlossen. Die neuen LAG-Mitglieder waren bei der Sitzung anwesend. 
Im Anschluss an die LAG-Sitzung fand ein Pressetermin statt. Das Regionale Entwicklungskonzept 
soll Anfang 2023 nach der Anerkennung der LEADER-Region durch das ML im Sinne einer Auftakt-
veranstaltung öffentlich vorgestellt werden. 
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Tabelle  17: Zusammensetzung der Lokalen Aktionsgruppe  

Kommunale Mitglieder (stimmberechtigt ) 

Stadt Emden  

Rainer Kinzel /  
Elsche Wilts 

(Stadtentwicklung & 
Umwelt)  

Gemeinde  
Moormerland  

Jörg Lorenz/ Elke Eilers  
(Erster Gemeinderat / 

Bauamt) 

Stadt Leer (Ostfr.)  

Michael Schmidt 
(Projektsteuerung & 

Vertragsmanagement ) 

Gemeinde  
Westoverledingen  

Tomke van Lessen  
(Bauen & Planen) 

Gemeinde Bunde  

Uwe Sap / 
Harm van Vügt  

(Bürgermeister  /  Allg. 
Vertreter ) 

Gemeinde Jemgum  

Hans-Peter Heikens /  
Rainer Smidt 

 (Bürgermeister  / Allg. 
Vertreter ) 

Stadt Weener (Ems)  

Heiko Abbas / Trinette 
Hoffbuhr  

(Bürgermeister  / Bür-
germeisteramt ) 

Wirtschafts - und Sozialpartner (stimmberechtigt)  

HF A: Lebenswerte, soziale Orte  HF B: Regionale Wirtschaft  HF C: Natur und Landschaft  

Seniorenbeirat  
Stadt Emden  

Berthold Haase 

Agenda 21  
Westoverledingen  

Olaf Schremb 

Landwirtschaftlicher  
Hauptverein LK Leer  

Johannes Erchinger / Ru-
dolf Bleeker / Klaus Borde  

Touris tik  GmbH  
Südliches Ostfriesland  

Kurt Radtke /  
Claudia Kolthoff  

Muhder Sielacht  

Hermann Doeden 

Ökowerk Emden  

Katharina Mohr / Frank 
Gaupels 

Architekt urbüro Beyer + 
Freitag + Zeh  

Matthias Knopf  

ADFC & 
Ostfriesland fährt Rad  

N. N. 

 

Landfrauenverein  
Neermoor  

Inga Hummelsiep /  
Birgit Bohlen  

Hafen und Tourismus 
GmbH Weener  

Maren Baumann 

Entwässerungsverband  
Oldersum  

Adolf Wilken  

NettCon Energy  GmbH 

Monika Noormann  

Open Dören e. V.  

Insa Franzen 

  Wachstumsregion Ems-
Achse e. V. 

Dirk Lüerßen /  
Silke Kuhlemann 

Historisch -Ökologische Bil-
dungsstätte Papenburg  

Thomas Südbeck /  
Wiebke Tuitjer  

 

Beratende Mitglieder (ohne Stimmberechtigung)  

Landkreis Leer  

Andrea Sope 
(Amt für Wirtschaftsförderung & Digitalisierung)  

Amit für regionale  
Landesentwicklung Aurich  

Anja Thomßen /  
Brigitte Dierks  

Hochschule Emden/Leer  

N. N.  
(Technologietransferstelle)  

Ems-Dollart -Region  

Ilona Heijen 
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Interessengruppen  

Die stimmberechtigten LAG -Mitglieder sind Interessengruppen zugeordnet. Keine Interessen-
gruppe hat im Entscheidungsgremium einen Stimmanteil von mehr als 49 %. Eine entsprechende 
Berücksichtigung im Ablauf von Entscheidungsprozessen findet statt (vgl. Kapi tel 9.1). 

Tabelle  18: Interessengruppen in der LAG  

Nr. Interessengruppe  LAG-Mitglieder (stimmberechtigt)  

1 Kommunale Gebiets -
körperschaften  

Stadt Emden Gemeinde Moormerland  Stadt Leer  

Stadt Weener  Gemeinde Bunde Gemeinde Jemgum 

Gemeinde Westoverledingen    

2 Integration, Senioren, 
Jugend  

Seniorenbeirat Stadt Emden  Open Dören e. V.  

3 Mobilität  Ostfriesland fährt Rad e. V.    

4 Kultur  Agenda 21 Westoverledingen    

5 Architektur/Baukultur  Matthias Knopf    

6 Tourismus  Touristik  GmbH Südliches Ost-
friesland  

Hafen und Tourismus 
GmbH Weener 

 

7 Landwirtschaft  Landfrauenverein Neermoor  Landwirtschaftlicher 
Hauptverein LK Leer 

 

8 Fachkräftesicherung  Wachstumsregion  
Ems-Achse e. V. 

  

9 Umweltbildung  Ökowerk Emden  HÖB Papenburg  

10 Entwässerung  Entwässerungsverband Older-
sum  

Muhder Sielacht   

11 Klimaschutz  NettCon Energy    
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Ein Mitglied kann von der LAG ausgeschlossen werden, wenn es den Interessen der LAG schuld-
haft und grob zuwiderhandelt. Der Ausschluss eines Mitgliedes bedarf einer Mehrheit von Drei-
vierteln der stimmberechtigten Mitglieder.  

§ 7 Vorsitz und stellvertretender Vorsitz  

Der Vorsitz wird von der federführenden Kommune gestellt und von Herrn Lorenz übernommen . 

Die Stellvertretung des Vorsitzes wird au s den Wirtschafts - und Sozialpartnern gestellt und von 
Herrn Knopf übernommen.  

Im Laufe der Förderperiode kann die LAG bei Bedarf personelle Änderungen vornehmen.   

§ 8 Sitzungen  

Die Sitzungen der LAG finden mindestens zweimal jährlich statt. Darüber hinaus hat die Einberu-
fung einer Sitzung der LAG zu erfolgen, wenn dies im Interesse  der LAG oder zur Umsetzung des 
REK erforderlich ist oder  von einem Fünftel der stimmberechtigten Mitglieder gegenüber dem 
Vorsitz  schriftlich verlangt wird.  

Die Sitzungen der LAG sind grundsätzlich öffentlich. Auf Antrag kann in Ausnahmefällen die Öf-
fentlichkeit mit LAG -Beschluss ausgeschlossen werden.  

Die Ergebnisse der Sitzungen sind zu protokollieren und auf der Homepage der Region öffent-
lich bekannt zu machen. Über Projektannahmen bzw. Projektablehnungen ist der Antragsteller 
mit Begründung schriftlich zu informieren.  

§ 9 Einberufung der Sitzungen  

Zu LAG-Sitzungen wird von der Geschäftsstelle nach Abstimmung mit dem Vorsitz per E-Mail ein-
geladen. Dabei ist die vom Vorsitz  vorgesehene Tagesordnung mitzuteilen. Die Einberufungs-
frist beträgt zwei Wochen.  

§ 10 Ablauf der Sitzungen  

Zu Beginn der Sitzung sind die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung festzustellen.  

Die LAG ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen ist und die Mehrheit der stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend ist. Von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern 
müssen mindestens 50 % Wirtschafts - und Sozialpartner sein. Die Beschlussfähigkeit  hat weiter 
zu bestehen, auch wenn sich die Zahl der anwesenden Mitglieder im Laufe der Sitzung verrin-
gert.  

Ist die LAG trotz ordnungsgemäßer Einberufung der Sitzung nicht beschlussfähig, muss eine 
zweite Sitzung stattfinden. In der zweiten Sitzung ist die Beschlussfähigkeit bereits dann gege-
ben, wenn mindestens fünf stimmberechtigte Mitglieder anwesend sind, mi ndestens 50 % von 
ihnen müssen aber WiSo-Partner sein. Bei der Einberufung der zweiten Sitzung ist darauf hinzu-
weisen. 

Die/der Vorsitzende leitet die Sitzungen der LAG. Die Schriftführung übernimmt die Geschäfts-
stelle.  

Durch Beschluss der LAG kann die festgelegte Tagesordnung geändert und ergänzt werden.  

§ 11 Beschlüsse  

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich offen durch Handaufheben.  
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§ 17 Schlussbestimmungen  

Die Geschäftsordnung tritt am 01.01.2023, vorbehaltlich einer Anerkennung der LEADER-Regio 
Ostfriesland an der Ems durch das Niedersächsische Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz, in Kraft.  

Bei Zweifeln über die Auslegung der Geschäftsordnung entscheidet die LAG.  

9.3 Ansätze zur Akquirierung a lternative r Finanzierung sformen  

Wie auch in dieser Förderperiode wird sich die LAG darum bemühen, alternative Finanzierungs-
formen für Förderanfragen und Projektideen zu akquirieren, die nicht ins REK passen. Insbeson-
dere die Strukturfonds kommen hier in Frage (ESF, EFRE, EMFF), aber auch Bundes- und Landes-
förderprogramme, Stiftungsmittel und  die Wirtschaftsförderungen der Landkreise.  

In der Förderperiode 2014 bis 2022 hat die LEADER-Region Östlich der Ems die Realisierung di-
verser Projekte gemeinsam mit anderen Fördermittelgebern ermöglicht. Das Regionalmanage-
ment berät insbesondere private Projektträger bei der Akquirierung der öffentlichen Kofinanzie-
rung durch Organisationen, die als öffentliche Kofinanzierer anerkannt sind oder anerkannt wer-
den können. Darüber hinaus hat das Regionalmanagement andere Fördermöglichkeiten aufge-
zeigt bzw. Projektträger an die beratenden Stellen vermitte lt, sofern eine LEADER-Förderung 
nicht in Frage kam. Dieser Ansatz soll in Zukunft beibehalten werden.  

Im Handlungsfeld D: Aktivitäten der LAG zählt die LAG u. a. Maßnahmen zur Qualifizierung der 
örtlichen Akteure und Ansätze für Partnerschaften zwischen Akteuren des privaten und öffentli-
chen Bereichs als den Prozess unterstützender Faktor  auf und sichert über die allgemeinen Kos-
ten deren Finanzierung.
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C2: Umwelt -, Klima - und Nachhaltigkeitsbildung auf allen gesellschaftlichen Ebenen för-
dern.  

a) Investitionen in Infrastrukturen und Informationseinrichtungen  
wie z. B. Umweltbildungspfade bzw. Themenrouten zu Umwelt/Natur, Natur -/Kulturland-
schaft, Klima, Nachhaltigkeit usw., Naturbeobachtungs - und -erlebnismöglichkeiten, Besu-
cherlenkungsmaßnahmen, (digitale) Informationsangebote  

b) Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung im Sinne einer Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung  
Kommunikations -, Informations -, Qualifizierungs - und Vernetzungsprojekte in den Berei-
chen nachhaltige/alternative Mobilität, Radverkehr und ÖPNV, Klimawandel und Anpassung 
an den Klimawandel , Natur-, Umwelt - und Ressourcenschutz, Ernährung, Konsum 

c) Maßnahmen auf Nachbarschaftsebene bzw. unter aktiver Beteiligung der Bevölkerung  
wie z. B. Gemeinschafts-/Schulgärten, Projektwochen, Workshops, Aktionen usw. sowie Be-
ratungsangebote (z. B. zu Biodiversität in Privatgärten, kleinteiligen Klimaschutzmaßahmen)  

C3: Klimaschutz und die Anpassung an den Klimawandel  durch unterstützende Maßnahmen 
fördern.  

a) Unterstützende Klimaschutzmaßnahmen  
z. B. durch Einsparung von Treibhausgasemissionen, z. B. durch neue und konzeptionelle An-
sätze im Bereich Mobilität, Wohnen, Energie und Verwertung und deren Umsetzung  

b) Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel  
z. B. Konzepte und Projekte auf lokaler, regionaler oder überregionaler Ebene, Informa-
tions -, Qualifizierungs - oder Beratungsangebote (z. B. Klimasprechstunde) und insbeson-
dere, wenn sie soziale Aspekte inkludieren  

C4: Ressourcenschutz und -schonung unterstützen.  

a) Maßnahmen in den Bereichen Sharing Economy, Zero Waste und Kreislaufwirtschaft.  
z. B. Investitionen in Repair-Cafés, den Aufbau von Sharing- und Upcycling-Angeboten, 
Tauschbörsen, Netzwerke etc. sowie Konzepte und Projekte zur Mehrfach -/Wiedernutzung 
von Produkten und Rohstoffen  

b) Maßnahmen zur Reduzierung des Flächenverbrauchs  
z. B. durch Nachnutzung leerstehender Gebäude und innovative Ansätze der Brachflächen-
nutzung, insb. aber die Herstellung/Berücksichtigung von Multifunktionalität bei Flächen, 
Gebäuden, Einrichtungen usw. auf investiver oder konzeptioneller  Ebene, Informationsbe-
reitstellung und Vernetzungsaktivitäten  

 

Fördertatbestände im Handlungsfeld D: Aktivitäten der LAG  

D1: Kommunikation, Sensibilisierung, Vernetzung & Qualifizierung   

a) Öffentlichkeitsarbeit und Sensibilisierungsmaßnahmen für  die  Bevölkerung  und LEA-
DER-Akteure  
öffentlichkeitswirksame Tätigkeiten wie z. B. Pressearbeit, Projektmessen, Informationsver-
anstaltungen, Projekteröffnungen usw.  

b) Aktivitäten zur Vernetzung  und zum Austausch, Netzwerkaufbau , Veranstaltungen  
innerhalb der Region, mit Nachbarregionen und darüber hinaus, z. B. Bereisungen, gegensei-
tige Besuche oder Austausch zu bestimmten Themen inkl. Aufbau von formellen und infor-
mellen Netzwerken; Teilnahme an (Netzwerk -)Veranstaltungen anderer Regionen  

c) Qualifizierungs - und Schulungsangebote  
für LAG-Mitglieder, Akteure, bestimmte Zielgruppen oder die Bevölkerung, auch in Zusam-
menarbeit mit anderen (Nachbar -)Regionen 
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anzunähern mit dem Ziel , sich jeweils altersgerechte Bewegung zu verschaffen und so das allge-
meine Wohlbefinden zu steigern. Zudem sollte ein reichhaltiges, klimafreundliches Angebot an 
Bepflanzung (Blüten, Duft - und Nutzpflanzen) vorhanden sein, die an die hiesige Witterung an-
gepasst ist. Auf einer größeren Rasenfläche soll ein Wasserspielbereich angelegt werden , der 
nicht nur eine positive und beruhigende Wirkung hat, sondern aus klimatischer Sicht auch als 
Verdunstungsfläche dient und aus ökologischer Si cht einen Lebensraum für Insekten und Vögel 
bietet (z.B. als Nahrungsquelle, Vogeltränke).  

Historischer Rundweg Stapelmoor  

Der Dorfverein Stapelmoor möchte im Ortsteil Stapelmoor (Stadt Weener) Informationen über 
die Geschichte des Ortes erlebbar machen und für nachfolgende Generationen erhalten. Dafür 
soll eine Beschilderung des Ortes bzw. der Sehenswürdigkeiten (alle über 10 0 Jahre alt) anhand 
von Informationstafeln erfolgen. Diese ergeben einen Rundweg, der zum 600 -jährigen Jubiläum 
des Ortes eröffnet werden soll. 
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11 Projektauswahl  

Der LAG steht für die Projektauswahl ein Projektsteckbrief und Projektauswahlkriterien  zur Ver-
fügung, um die Bewertung der Förderanfragen in einem transparenten Verfahren zu ermögli-
chen und die Kohärenz mit der Strategie zu gewährleisten. Sowohl der Steckbrief als auch das 
Auswahlergebnis werden auf der Homepage veröffentlicht.  

Das Projektauswahlverfahren ( Antragsverfahren und Bewertungsverfahren) ist für alle Projekte 
gleich und gilt damit auch für Kooperationsprojekte.  Eine Ausnahme stellen hier lediglich die 
Startprojekte dar, die frühzeitig von der LAG beschlossen werden (vgl. Kapitel 10.2). Diese müs-
sen die Anforderungen der Checkliste, insb. die organisatorischen Mindestkriterien, zum Zeit-
punkt des LAG-Beschlusses nicht erfüllen, da bis Anfang 2023 noch ausreichend Zeit zur weite-
ren Konkretisierung und Ausarbeitung der Projekte besteht.  

11.1 Projektsteckbrief  

Der Projektsteckbrief stellt alle wichtigen Informationen zum Projekt , zum Projektträger und zur 
Finanzierung zusammen und ermöglicht so einen schnellen Überblick über das Projekt. Der 
Steckbrief steht als bearbeitbares Dokument zur Verfügung . Er ist vom Projektträger auszufül-
len und gemäß des Antragsverfahrens (vgl. Kapitel 11.3) einzureichen. Der Projektsteckbrief ist 
auch dem Anhang 6 zu entnehmen.  

 



 
REK Ostfriesland an der Ems 2023 -2027 

Kapitel 11: Projektauswahl  

 

126 

 

 



REK Ostfriesland an der Ems 2023 -2027 
Kapitel 11: Projektauswahl   

 

127 

11.2 Projektauswahlkriterien  

Die Projektauswahlkriterien bestehen aus einer Checkliste mit Mindestkriterien und einem Sco-
ring -Modell  mit 13 Qualitätskriterien , mit dem die Förderanfragen inhaltlich auf ihre Eignung zur 
Erreichung der Entwicklungs - und Handlungsfeldziele bewertet werden. Je höher die erreichte/  
bewertete Punktzahl, umso höher ist der Beitrag zur Erreichung der Ziele.  

Checkliste  

Die Checkliste enthält inhaltliche und organisatorische Mindestkriterien. Diese müssen alle er-
füllt sein, damit die Projekte der LAG überhaupt zur Entscheidung vorlegt werden und sie ein po-
sitives Votum aussprechen kann. Die Erfüllung der Mindestkriterien wird vom Regionalmanage-
ment  im Zuge der Sichtung der Förderanfrage  geprüft. Damit wird sichergestellt, dass die Pro-
jekte eine entsprechende Projektreife haben und davon auszugehen ist, dass der Projektträger 
zügig nach Erhalt des LAG-Votums einen prüffähig en Antrag beim ArL einreichen kann.  

Kriterien  Erfüllt  

Organisatorische Mindestkriterien  

Das Projekt hat eine gesicherte Projektträgerschaft.   

Das Projekt hat einen realistischen Zeitplan für die Umsetzung.   

Das Projekt hat einen belastbaren Finanzierungsplan.   

Das Projekt hat eine belastbare Kostenplanung.   

Inhaltliche Mindestkriterien  

Das Projekt wird in der Region umgesetzt bzw. wirkt in der Region.    

Das Projekt trägt mind. zu einem Entwicklungsziel bei.   

Das Projekt ist mind. einem Handlungsfeldziel zuzuordnen.   

Das Projekt fällt unter eine n Fördertatbestand.   

Eine bearbeitbare Vorlage der Checkliste als Arbeitshilfe für das Regionalmanagement ist An-
hang 7 zu entnehmen.  

Scoring -Modell  

Das Scoring-Modell dient der inhaltlichen Bewertung der Förderanfragen und zeigt, wie gut ein 
Projekt zur Strategie passt. Projekte mit höherer Punktzahl passen damit besser zur Strategie als 
Projekte mit geringerer Punktzahl. Mit dem Scoring -Modell erfolgt eine transparente Bewertung 
der Förderanfragen anhand von vorab definierten Krite rien, welche inhaltlich Bezug nehmen  auf 
die vorgegebenen Pflichtthemen und d ie Schwerpunktthemen  der Strategie.  So sind z. B. Klima-
schutz, Digitalisierung/Datennutzung und die Reduzierung der Flächeninanspruchnahme sowie 
insb. die Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse als eigene Kriterien hinterlegt.  

Bei jedem Kriterium besteht die Möglichkeit, den Beitrag, den eine Maßnahme leistet, abgestuft 
zu bewerten. Eine entsprechende Begrün dung für die Einordnung des Beitrages des Projektes 
und damit zur Punktevergabe unterstützt die Argumentation und die gleichartige Bewertung 
der Projektanträge. Die Begrün dung zur Punktevergabe wird für jedes Projekt in Kürze, z. B. 
stichpunktartig, ausformuliert, damit die Bewertung nachvollziehbar und transparent ist.  
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Scoring -Modell zur Bewertung von Förderanfragen  

Nr. Kriterium  Beitrag  Punkte m gl.  Punkte  Begründung zur Punktevergabe  

1 

Beitrag zur Herstellung 
gleichwertiger Lebens-
verhältnisse durch 
Grundversorgung und 
Ortskernbelebung  

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zu gleichwertigen Lebensverhältnissen  

geringer Beitrag zu mind.  
einem Thema 1 Verbesserung findet in geringem Maße statt, ist aber kein wesentliches Motiv des 

Projektes, sondern ein Nebeneffekt  

hoher Beitrag zu einem Thema  2 

Verbesserung von Grundversorgung oder  Belebung der Ortskerne ist Motiv des 
Projektes, z. B. in den Bereichen Nahversorgung, Mobilität, ärztliche Versorgung, 
Freizeitangebote insb. für Jugend ... bzw. z. B. Behebung von Leerständen im Zent-
rum, Einzelhandelsprojekte usw.  

hoher Beitrag zu beiden The-
men 4 Verbesserung von Grundversorgung und Belebung der Ortskerne sind Motiv des 

Projektes  

2 
Beitrag zur Inklusion, 
Barrierefreiheit und Ge-
neration saustausch 

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Inklusion / Barrierefreiheit / Generationsaus-
tausch 

geringer Beitrag zu mind.  
einem Thema 1 

Maßnahme trägt in Teilen zur Verbesserung von Inklusion / Barrierefreiheit / Gene-
rationsaustausch bei, dies ist jedoch nicht Motiv des Projektes; sondern Nebenef-
fekt  

hoher Beitrag zu einem Thema  2 Maßnahme zielt direkt auf Inklusion oder  Barrierefreiheit oder  Generationenaus-
tausch bei ab und leistet in diesem Bereich einen hohen Beitrag  

hoher Beitrag zu mind. zwei 
Themen 4 Maßnahme leistet hohen Beitrag zu mind. zwei der genannten Themen  

3 
Beitrag zum bürger-
schaftlichen Engage-
ment  

neutrale Wirkung  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zum bürgerschaftlichen Engagement  

beruht auf oder  fördert das 
bürgerschaftliche Engagement  1 Maßnahme beruht auf bürgerschaftlichem Engagement (z. B. durch Initiative/Mit-

wirkung von Vereinsmitgliedern) oder  fördert es (z. B. Bildungsprojekt)  

beruht auf und fördert das 
bürgerschaftliche Engagement  2 Maßnahme beruht auf bürgerschaftliche m Engagement und fördert dieses  

4 Beitrag zur Jugendför-
derung  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Jugend förderung (Jugendarbeit)  

fördert oder  beteiligt Kin-
der/Jugendliche/junge Leute  1 Maßnahme fördert explizit die Jugend (z. B. Berufsorientierung) oder  beteiligt die 

Jugend (Mitwirkung, Mitbestimmung)  

fördert und beteiligt Kin-
der/Jugendliche/junge Leute  2 Maßnahme fördert explizit die Jugend (z. B. Berufsorientierung) und beteiligt die 

Jugend (Mitwirkung, Mitbestimmung)  
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Nr. Kriterium  Beitrag  Punkte m gl.  Punkte  Begründung zur Punktevergabe  

5 Beitrag zur kulturellen 
Identität  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Kultur bzw. kulturellen Identität  

geringer Beitrag zum Thema  1 Maßnahme stärkt/fördert die kulturelle Identität, dies ist aber nicht Anlass des Pro-
jektes, sondern ein Nebeneffekt  

hoher Beitrag zum Thema  2 Maßnahme hat kulturelle Identität als Kernthema und stärkt/fördert diese (z. B. 
durch Kulturprojekt, identitätsstiftende Maßnahmen)  

6 Beitrag zur regionalen 
Wirtschaft  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Wirtschaft (Tourismus, Landwirtschaft, E inzelhan-
del, Gewerbe, Gründung, Arbeitsplätze usw.)  

indirekter Beitrag  1 Maßnahme hat keinen direkten Bezug zur Wirtschaft, es bestehen jedoch Nebenef-
fekte  

direkter Beitrag  2 Maßnahme leistet einen Beitrag zur Stärkung/Förderung der Wirtschaft  

hoher Beitrag  4 Maßnahme leistet einen hohen Beitrag (z. B. erkennbar durch die Bedeutung für 
mehrere Kommunen, die gesamte Region oder überregionale Strahlkraft)  

7 Digitalisierung und Da-
tennutzung  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zu Digitalisierung und Datennutzung  

geringer Beitrag   1 Maßnahme trägt zur Verbesserung der Digitalisierung/Datennutzung  bei, dies ist 
nicht Kern des Projektes,  sondern ein Nebeneffekt  

hoher Beitrag  2 Digitalisierung/Datennutzung ist Kern des Projektes, z. B. durch die Entwicklung/Ein-
führung von digitalen Infrastrukturen  

8 

Beitrag zum Klima-
schutz und/oder zur An-
passung an den Klima-
wandel  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme leistet  keinen Beitrag zu Klimaschutz  und Anpassung an der Klimawandel  

geringer Beitrag zu mind.  
einem Thema 1 Maßnahme leistet einen geringen Beitrag, dies ist aber kein wesentliches Motiv des 

Projektes, sondern Nebeneffekt  

hoher Beitrag zu einem Thema  2 Klimaschutz oder  -anpassung ist wesentliches Ziel des Projektes, z. B. CO2-Einspa-
rung, Anpassung an Extremwetterereignisse, Bildungsangebote  

hoher Beitrag zu beiden  
Themen 4 Klimaschutz und -anpassung sind wesentliche Ziele/Inhalte der Maßnahme  
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Nr. Kriterium  Beitrag  Punkte m gl.  Punkte  Begründung zur Punktevergabe  

9 
Beitrag zum Umwelt -
/Ressourcenschutz 
und/oder Naturschutz  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zum Umwelt -/Ressourcen- oder  Naturschutz, beein-
trächtigt jedoch nicht die Natur und Umwelt  

geringer Beitrag zu mind. einem 
Thema 1 Maßnahme leistet einen geringen Beitrag zu mind. einem Thema, dies ist aber kein 

wesentliches Motiv des Projektes, sondern Nebeneffekt  

hoher Beitrag zu einem Thema  2 
Umwelt -/Ressourcen- oder  Naturschutz ist wesentliches Ziel des Projektes, z. B. 
Müllvermeidung, Kreislaufwirtschaft, Wiederherstellung von Vegetation, Bildung, 
Naturerlebnis  

hoher Beitrag zu beiden Themen  4 Umwelt -/Ressourcen- und Naturschutz sind wesentliche Ziele/Inhalte des Projektes  

10 

Beitrag zur Flächen-
schonung durch Ent-
siegelung, Nachnut-
zung eines leerstehen-
den Gebäudes oder 
Multifunktionalität  

kein Beitrag  0 

  

Maßnahme hat keinen Bezug zur Flächenschonung 

geringer Beitrag zu mind. einem 
Thema 1 Maßnahme leistet einen geringen Beitrag zu mind. einem Thema  

hoher Beitrag zu einem Thema  2 Maßnahme leistet einen hohen Beitrag durch die Entsiegelung oder Nachnutzung ei-
nes leerstehenden Gebäudes oder Herstellung von Multifunktionalitä t  

hoher Beitrag zu mind. zwei  
Themen 4 Maßnahme leistet einen hohen Beitrag durch mind. zwei der genannten Themen  

11 Innovativer Ansatz  

ohne innovativen Ansatz  0 

  

Maßnahme/Idee wurde bereits in ähnlicher Form lokal umgesetzt  

lokal innovativer Ansatz  1 Maßnahme/Idee wurde lokal, d.h. in der Kommune, noch nicht umgesetzt, (ähnlich) 
aber bereits in der Region  

regional innovativer Ansatz  2 Maßnahme/Idee wurde regional, d.h. in der LEADER-Region, noch nicht umgesetzt  

überregional innovativer Ansatz  3 Maßnahme/Idee wurde überregional z.B. deutschlandweit noch nicht umgesetzt 
oder ist noch in der Erprobung (Modellprojekt)  

12 Wirkungsbereich  

lokale Wirkung (in einer Kom-
mune) 0 

  

Maßnahme wirkt lokal vor Ort in einer Kommune  

interkommunale Wirkung  
(in mind. 2 Kommunen) 1 Maßnahme wirkt mind. im Bereich von zwei Kommunen  

regionale Wirkung in der  
LEADER-Region 4 Maßnahme hat eine Wirkung in der gesam ten LEADER-Region 

überregionale Wirkung über die 
LEADER-Region hinaus 4 Maßnahme hat eine Wirkung in der gesamten LEADER-Region und über diese hinaus 

(insb. bei Kooperationsprojekten)  
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Nr. Kriterium  Beitrag  Punkte m gl.  Punkte  Begründung zur Punktevergabe  

13 
Zusatzpunkte für Bei-
trag in mehr als einem 
Handlungsfeld  

Beitrag zu einem Handlungsfeld  0 

  

Maßnahme spricht einen Fördertatbestand an  

Beitrag zu 2 Handlungsfeldern  1 Maßnahme spricht zwei Fördertatbestände aus jeweils unterschiedlichen Handlungs-
feldern an  

Beitrag zu 3 Handlungsfeldern  2 Maßnahme spricht drei Fördertatbestände aus jeweils unterschiedlichen Handlungs-
feldern an  
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13.2 Indikatoren und Zielwerte  

Um den Umsetzungsstand des Regionalen Entwicklungskonzept es und die daraus resultierenden 
Wirkungen im Rahmen der Begleitung und Bewertung (vgl. Kapitel 13) zu erfassen und zu bewer-
ten, sind zu den Entwicklungszielen  und den in den Handlungsfeldern formulierten Zielen  
praktikable Zielindikatoren mit realistischen Zielwerten festgelegt worden. Diese sind in den 
meisten Fällen als Mindestwerte zu verstehen. Die Indikatoren beziehen sich sowohl auf die Um-
setzung der Strategie ( Ergebnisindikatoren ) als auch auf den Prozess (Prozessindikatoren ). 
Diese sind nachfolgend dargestellt.  

Entwicklungsziele  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

EZ 1: Die Region bietet ihrer Bevölkerung gleichwertige Lebens-
verhältnisse, einschließlich einer erreichbaren und zufriedenstel-
lenden Grundversorgung.  

Anzahl Projekte  
2 
3 

2025 
2027 

EZ 2: Die Region stärkt regionale Wertschöpfungsketten, insb. im 
Tourismus und in der Landwirtschaft.  Anzahl Projekte  

4 
7 

2025 
2027 

EZ 3: Die Region hat attraktive und lebendige Ortskerne  mit wie-
der mit Leben gefüllten Gebäuden (Aufhebung von Leerständen).  Anzahl Projekte  

2 
4 

2025 
2027 

EZ 4: Die Region berücksichtigt den Klimaschutz als Querschnitts-
thema, ebenso wie die Ressourcenschonung und den Naturschutz 
(z. B. durch Reduzierung der Flächeninanspruchnahme). 

Anzahl Projekte  
2 
5 

2025 
2027 

EZ 5: Die Region setzt sich aktiv mit der demografischen Entwick-
lung auseinander. Anzahl Projekte  

1 
2 

2025 
2027 

EZ 6: Die Region profitiert von den Möglichkeiten der Digitalisie-
rung und Datennutzung.  Anzahl Projekte  

2 
3 

2025 
2027 

EZ 7: Die Region schafft Gemeinschaft und Inklusion durch Begeg-
nungsräume und die Stärkung der regionalen Kultur und Identi-
tät.  

Anzahl Projekte  
2 
4 

2025 
2027 

EZ 8: Die Region ist nach innen und außen vernetzt und koope-
riert mit ihren Nachbarn, auch über Landesgrenzen hinaus.  

Anzahl Koopera-
tionsprojekte  

1 
3 

2025 
2027 

Handlungsfeld A: Lebenswerte, soziale Orte  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

A1: Die Grundversorgung und Daseinsvorsorge mit begleitenden 
Maßnahmen stützen und langfristig sichern.  Anzahl Projekte  

2 
3 

2025 
2027 

A2: Die nachhaltige Mobilität und alternative Mobilitätslösungen 
fördern.  Anzahl Projekte  

1 
2 

2025 
2027 

A3: Die Attraktivität der Orte erhalten und nachhaltiges Wohnen 
ermöglichen.  Anzahl Projekte  

2 
4 

2025 
2027 

A4: Ein lebendiges Miteinander und das Ehrenamt fördern.  Anzahl Projekte  
2 
4 

2025 
2027 

A5: Die Kultur und Identität in der Region fördern und stärken.  Anzahl Projekte  
2 
4 

2025 
2027 
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Handlungsfeld B: Regionale Wirtschaft  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

B1: Den Tourismus, insb. den sanften Aktiv- und Naturtourismus, 
stärken und weiterentwickeln.  Anzahl Projekte  

2 
5 

2025 
2027 

B2: Regionale Produkte in Wert setzen und vermarkten.  Anzahl Projekte  
1 
3 

2025 
2027 

B3: Die regionale Wirtschaft, insb. Kleinst -, kleine und mittlere Un-
ternehmen, unterstützen.  Anzahl Projekte  

1 
2 

2025 
2027 

Handlungsfeld C: Natur und Landschaft  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

C1: Die regionstypische Natur - und Kulturlandschaft erhalten und 
pflegen.  Anzahl Projekte  

1 
2 

2025 
2027 

C2: Umwelt-, Klima- und Nachhaltigkeitsbildung auf allen gesell-
schaftlichen Ebenen fördern.  Anzahl Projekte  

1 
3 

2025 
2027 

C3: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel durch unter-
stützende Maßnahmen fördern.  Anzahl Projekte  

1 
3 

2025 
2027 

C4: Ressourcenschutz und -schonung unterstützen.  Anzahl Projekte  
1 
2 

2025 
2027 

Handlungsfeld D: Aktivitäten der LAG  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

D1: Die LEADER-Akteure qualifizieren.  Anzahl Maßnahmen 
1 
2 

2025 
2027 

D1: Die Vernetzung innerhalb der Region stärken . Anzahl Maßnahmen 
2 
4 

2025 
2027 

D2: Regionalmanagement und Geschäftsstelle  
darunter fallen Personal - und Sachausgaben.  Einstellung REM/GS 1,5 VZ-

Stellen 2023 

Prozessindikatoren  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

Die Sitzungen werden effektiv und auf-
gabengerecht durchgeführt.  

Zufriedenheit der LAG -Mitglieder mit Ar-
beitspensum und Effektivität der Sitzungen  Note 2,0  

2025 
2027 

Die LAG ist fachlich kompetent und 
deckt die Themen der Region ab. 

Zufriedenheit der LAG -Mitglieder mit der 
Zusammensetzung der LAG Note 2,0  

2025 
2027 

Die Öffentlichkeit wird gut über den 
LEADER-Prozess informiert.  

Zufriedenheit der LAG -Mitglieder mit der 
Öffentlichkeitsarbeit von REM und LAG  Note 2,0  

2025 
2027 

Der LEADER-Prozess wird durch ein 
kompetentes Regionalmanagement/ Ge-
schäftsstelle begleitet.  

Zufriedenheit der LAG -Mitglieder mit der 
Arbeit von Regionalmanagement/ Ge-

schäftsstelle  
Note 2,0  

2025 
2027 

Die Projektträger erhalten eine adä-
quate Beratung durch Regionalmanage-
ment/ Geschäftsstelle  

Zufriedenheit der Projektträger mit der Be-
ratung durch Regionalmanagement/ Ge-

schäftsstelle  
Note 2,0  

2025 
2027 
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Finanzindikatoren  

Ziel  Indikator  Zielwert  Termin  

Die LEADER-Mittel werden fristgerecht gebunden . Gebundene Mittel des 
LEADER-Budgets  

mind. 50 % 
100 % 

2025 
2027 

Die LAG fördert nicht nur investive Projekte, sondern auch 
nicht -investive Projekte bzw. Projekte mit einem erhebli-
chen nicht -investiven Anteil.   

Anteil der gebundenen 
Projektmittel in nicht -
investiven Projekten  

mind. 20 % 2027 



https://www.wegweiser-kommune.de/daten
https://www.wegweiser-kommune.de/daten
https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/news/36712_Studie_Fischer_Forscher_und_Natursch%C3%BCtzer_sollten_enger_zusammenarbeiten
https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/news/36712_Studie_Fischer_Forscher_und_Natursch%C3%BCtzer_sollten_enger_zusammenarbeiten
https://www.lwk-niedersachsen.de/lwk/news/36712_Studie_Fischer_Forscher_und_Natursch%C3%BCtzer_sollten_enger_zusammenarbeiten
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Landwirtschaftszaehlung2020/_inhalt.html.
https://www.destatis.de/DE/Themen/Branchen-Unternehmen/Landwirtschaft-Forstwirtschaft-Fischerei/Landwirtschaftszaehlung2020/_inhalt.html.


https://www.landkreis-leer.de/media/custom/58_1326_1.PDF?1160411418.
https://www.landkreis-leer.de/media/custom/58_1326_1.PDF?1160411418.
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/raumordnung_landesplanung/landes_raumordnungsprogramm/neubekanntmachung-der-lrop-verordnung-2017-158596.html.
https://www.ml.niedersachsen.de/startseite/themen/raumordnung_landesplanung/landes_raumordnungsprogramm/neubekanntmachung-der-lrop-verordnung-2017-158596.html.
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Anhang  1 Letter of Intent zur Zusammenarbeit der Regionen  
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Anhang  5 Struktur der Teilnehmer:innen der Bürgerbefragung   

 

 

Rolle, in der an der Befragung teilgenommen wurde, und angegebene Interessensfelder  
(Mehrfachnennung möglich)  
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Anhang  8 Unterlagen der Startprojekte  
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Anhang  10 Gebietskarte im Maßstab 1:100.000  
 
 


